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Sitzungstermin

Stadtrat 	26. Januar 2016 
					   
Bürgermeister-Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde des Bürger-
meisters Professor Dr. Lothar Ungerer 
findet am Montag, 1. Februar 2016, 
17:00 bis 18:00 Uhr, im Neuen Rathaus, 
Lörracher Platz 1, Konferenzraum I,  
1. Etage, statt.

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Grundsteuerfestsetzung
Durch die öffentliche Bekanntmachung 
gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz 
vom 07.08.1973 wird die Grundsteuer 
für das Kalenderjahr 2016 in der zuletzt 
veranlagten Höhe festgesetzt.
Die Grundsteuer 2016 wird mit den in 
den zuletzt erteilten Grundsteuerbe-
scheiden festgesetzten Vierteljahresbe-
trägen jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 
15. August und 15. November fällig. Für 
Steuerpflichtige, die von der Möglich-
keit des § 28 Abs. 3 des Grundsteuer-
gesetzes Gebrauch gemacht haben, 
wird die Grundsteuer 2016 in einem 
Betrag am 1. Juli fällig. Die Grundsteu-
erbeträge 2016 sind in den Grundsteu-
erbescheiden unter dem Vermerk – Fäl-
ligkeitstermine in künftigen Jahren 
– ersichtlich. 
Mit dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung der Steuerfestsetzung treten 
für die Steuerpflichtigen die gleichen 
Rechtswirkungen ein, als wenn an 
diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid zugegangen wäre. Die Wider-
spruchsfrist beträgt einen Monat. Sie 
beginnt mit dem Ablauf des Tages, an 
dem die öffentliche Bekanntmachung 
erfolgte. 
Diese öffentliche Bekanntmachung gilt 
auch für die Grundsteuern, die im An-
meldeverfahren erhoben werden.
Meerane, am 15.01.2016
Professor Dr. L. Ungerer, 
Bürgermeister

Bitte beachten: Änderung Termine Meeraner Amtsblatt / 
Meeraner Zeitung

Das Amtsblatt der Stadt Meerane und die Meeraner Zeitung werden aufgrund 
einer Änderung im Vertrieb ab Februar 2016 zu neuen Terminen erscheinen, 
die Verteilung erfolgt ab Februar 2016 nicht mehr freitags, sondern mittwochs!
Daraus ergeben sich Änderungen für Erscheinungstermin und Redaktions-
schluss, wir bitten, dies zu beachten. Die bereits veröffentlichten Termine wer-
den damit ungültig.
Das Amtsblatt der Stadt Meerane und die Meeraner Zeitung (MZ) erscheinen 
im Jahr 2016 zu den folgenden Terminen: 
Bitte beachten: Zu den gesondert gekennzeichneten Terminen erscheint die MZ 
ohne das Amtsblatt der Stadt Meerane. 

Erscheinungstag							       Redaktionsschluss                           
Freitag, 29. Januar 2016					    Freitag, 15. Januar 2016 
Mittwoch, 10. Februar 2016				    Mittwoch 27. Januar 2016 
(MZ ohne Amtsblatt)
Mittwoch, 24. Februar 2016				   Mittwoch, 10. Februar 2016
Mittwoch, 09. März 2016					     Mittwoch, 24. Februar 2016 
(MZ ohne Amtsblatt)
Mittwoch, 23. März 2016					    Mittwoch, 09. März 2016
Mittwoch, 06. April 2016					    Mittwoch, 23. März 2016
Mittwoch, 20. April 2016					    Mittwoch, 06. April 2016
Mittwoch, 11. Mai 2016					     Mittwoch, 27. April 2016 
(MZ ohne Amtsblatt)
Mittwoch, 25. Mai 2016					     Mittwoch, 11. Mai 2016
Mittwoch, 08. Juni 2016					    Mittwoch, 25. Mai 2016
Mittwoch, 22. Juni 2016					    Mittwoch, 08. Juni 2016
Mittwoch, 13. Juli 2016					     Mittwoch, 29. Juni 2016
Mittwoch, 17. August 2016				    Mittwoch, 03. August 2016
Mittwoch, 07. September 2016			  Mittwoch, 24. August 2016
Mittwoch, 21. September 2016			  Mittwoch, 07. September 2016
Mittwoch, 12. Oktober 2016				    Mittwoch, 28. September 2016 
(MZ ohne Amtsblatt)
Mittwoch, 26. Oktober 2016			   Mittwoch, 12. Oktober 2016
Mittwoch, 09. November 2016			  Mittwoch, 26. Oktober 2016
Mittwoch, 23. November 2016			  Mittwoch, 09. November 2016
Mittwoch, 07. Dezember 2016			   Mittwoch, 23. November 2016 
(MZ ohne Amtsblatt)
Mittwoch, 21. Dezember 2016			   Mittwoch, 07. Dezember 2016

Meeraner Bürgerinnen und Bürger, 
die das Amtsblatt der Stadt Meerane / 
Meeraner Zeitung, nicht zugestellt be-
kommen, können dieses an folgenden 
Stellen erhalten: 
–	 Bürgerbüro im Neuen Rathaus, Lör-

racher Platz 1 
–	 Altes Rathaus, Markt 3 

–    Bibliothek, August-Bebel-Straße 49 
–	 Vereinshaus, Amtsstraße 5 
–	 Simmel-Einkaufsmarkt, August-Be-

bel-Straße 
–    Mühlenbäckerei Clauß, Am Bahnhof 
–	 Getränke Huster, Äußere Crimmit-

schauer Straße 
–	 Gasthof Waldsachsen

Hinweis zu Mitnahmestellen Amtsblatt der Stadt Meerane
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MEERANE IN ZAHLEN
Was, wer und wie viel . . .

3 (oder auch einmal mehr) Zahlen, 
die Meerane ausmachen, stellen wir 
Ihnen in jeder Ausgabe des Amts-
blattes vor. Einfach die Stadt einmal 
auf andere Art und Weise entdecken.
Gerne können Sie uns auch Ihre Fra-
gen schicken, wenn Sie eine Zahl in-
teressiert. Schicken Sie Ihre Fragen 
an das Medienreferat der Stadtver-
waltung Meerane, per E-Mail 
hoensch@meerane.eu 
oder per Post: 
Stadtverwaltung Meerane
Medienreferat
Lörracher Platz 1
08393 Meerane

133 
Meeraner Unternehmen feierten 
2015 ein Firmenjubiläum (10, 15, 
20, 25 oder mehr Jahre)

54
Unternehmen feierten 10-jähriges 
Bestehen

22
Unternehmen feierten 15-jähriges 
Bestehen

21
Unternehmen feierten 20-jähriges 
Bestehen

31
Unternehmen feierten 25-jähriges 
Bestehen

5
Unternehmen begingen ein Firmen-
jubiläum von über 30 Jahren bis zu 
130 Jahren

Hinweis: Es sind diejenigen Unter-
nehmen enthalten, die ihre Daten 
in der Stadtverwaltung bzw. im Re-
ferat Tourismus/Marketing gemel-
det haben. 

Das Fundbüro informiert

Nachstehende Gegenstände wurden im 
Fundbüro im Bürgerbüro abgegeben. 
Die Verlierer werden gemäß §§980, 
981 BGB hiermit aufgefordert, innerhalb 
6 Wochen ab Datum dieser Bekannt-
machung ihre Rechte im Bürgerbüro 
der Stadt Meerane, Lörracher Platz 1, 
08393 Meerane geltend zu machen. 

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und Donnerstag 
08:00 Uhr–18:00 Uhr
Mittwoch und Freitag 
08:00 Uhr–14:00 Uhr
Samstag 09:00 Uhr–11:00 Uhr 

Fundstücke: Sicherheitsschlüssel mit 
Plastikschachtel, Schlüsselbund mit 3 
Schlüsseln, 1 Sicherheitsschlüssel mit 
Plastikanhänger
Des Weiteren befinden sich im Fundbü-
ro der Stadt Meerane weitere verlorene 
Schlüssel, Autoschlüssel, Brillen, Han-
dys, Schmuck und Fahrräder.
Die Rechtmäßigkeit Ihres Anspruchs 
ist aufgrund der Merkmale und der Um-
stände nachzuweisen. 
Telefonisch erreichen Sie das Bürger-
büro unter Tel. 03764/54-0, Ansprech-
partnerin Simone Teichert. 
Ihr Fundbüro

Abholung der 
Weihnachtsbäume

Das Amt für Abfallwirtschaft des 
Landkreises informiert
Seit 7. Januar 2016 werden im gesam-
ten Landkreis die ausgedienten Weih-
nachtsbäume grundstücksnah entsorgt. 
Dazu sind diese bis 07:00 Uhr am Ab-
holtag an den Stellen, an denen übli-
cherweise die Abfallbehälter zur Lee-
rung bereitgestellt werden, abzulegen.
Folgende Hinweise sind zu beachten:
– 	Die Bäume müssen restlos abge-

schmückt und dürfen nicht in Folien 
oder Säcken verpackt sein.

– 	Sie sind so abzulegen, dass sie Be-
wohner bzw. Verkehrsteilnehmer 
nicht behindern.

– 	Es werden nur (natürliche) Weih-
nachtsbäume bis zwei Meter Höhe 
oder zur Dekoration genutztes, ge-
bündeltes Reisig entsorgt.

– 	Sonstiger Baum- oder Strauchver-
schnitt wird nicht mitgenommen!

Abholtermine Meerane laut Touren-
plan:
18. Januar 2016: Meerane (nur Sam-
melgebiet I + III und Ortsteile Seiferitz 
und Dittrich
19. Januar 2016: Meerane (nur Sam-
melgebiete II + IV und GG Südwest)

Bürgertelefon 0174 3428143

Die Mitarbeiter des Gemeindlichen 
Vollzugsdienstes der Stadt Meerane 
sind unter der Telefon-Nummer 0174 
3428143 von Montag bis Freitag in der 
Zeit von 18:00 Uhr bis zum Folgetag 
06:00 Uhr zu erreichen. 
Mit dem Service des Bürgertelefons 
möchten wir einen weiteren Beitrag 
dazu leisten, unsere Stadt sicherer, sau-
berer, wohn- und erlebbarer zu machen. 

Hinweis: An den Wochenenden und 
an Feiertagen wenden Sie sich bei Not-
fällen bitte direkt an das Polizeirevier 
Glauchau, Tel. 03763 640.
Ihr Fachbereich Bürgerdienste

Öffnungszeiten des Bürger-
büros im Neuen Rathaus

Das Bürgerbüro der Stadtverwaltung 
Meerane im Neuen Rathaus, Lörracher 
Platz 1, ist geöffnet:
Montag, Dienstag, Donnerstag 08:00 
bis 18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:00 bis 14:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 11:00 Uhr

Neujahrsempfang der Stadt
Meerane am 22. Januar 2016 

Am Freitag, 22. Januar 2016, 19:00 
Uhr, findet in der Stadthalle Meerane, 
Achterbahn 12, der Neujahrsempfang 
2016 der Stadt Meerane statt. 
Neben der Neujahrsansprache des 
Bürgermeisters Professor Dr. Lothar 
Ungerer und der Verleihung der Meera-
ner Bürgermedaille können sich die Be-
sucher auf ein literarisches Programm 
mit dem Schauspieler und Regisseur 
Jürgen Stegmann, musikalisch beglei-
tet von Benni Gerlach, freuen. „Mit sei-
nem Programm ‚Verweile doch, du bist 
so schön‘ wird uns Jürgen Stegmann 
in eine ‚etwas andere Deutschstunde‘ 
entführen, mit Balladen von Goethe 
und Schiller“, informiert Professor Dr. 
Ungerer. 



15. Januar 2016 Seite IIIAmtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen der Stadt Meerane

Die zunehmenden Anfeindungen und Bedrohungen von Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeistern im Landkreis Zwickau sind Anlass für folgende Erklärung. 

Respekt 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister werden von ihren Bürgerinnen und Bürgern direkt gewählt. Als Haupt-
verwaltungsbeamte leiten sie die Verwaltung gemäß den Prinzipien des modernen Rechtsstaates. Rechts-
staatlichkeit bedeutet, dass sie in ihrem Handeln an Recht und Gesetz gebunden sind, mit dem Ziel der Ge-
währleistung von Menschenwürde, Freiheit, Gerechtigkeit und Rechtssicherheit. 

Die in Deutschland und der Europäischen Union Schutz suchenden Menschen verdeutlichen uns, was unse-
re Besonderheit und Attraktivität ausmacht: Wir sind ein Ort der Zivilisation, da wir unser Zusammenleben in 
Frieden und Freiheit gestalten. Wir haben die Gewalt durch das Recht ersetzt. „Recht statt Gewalt“ – so lässt 
sich das auf eine Kurzformel bringen. Deshalb sagen wir: Wo Gewalt ausbricht, bedroht sie die grundlegen-
den Errungenschaften unserer Zivilisation, und wo sie triumphiert, zerstört sie diese Grundlagen. 

Auch für Sachsen gilt seit 25 Jahren, dass sich die freiheitliche Ordnung durchgesetzt hat. Die Öffentlichkeit 
diskutiert über alles. Niemand kommt ins Gefängnis, weil er denkt, was er denkt. Konflikte werden nicht unter-
drückt. Sie werden offen ausgetragen und entschieden. Unsere freiheitliche Ordnung sorgt dafür, dass Kon-
flikte in jenen Spielregeln friedlich ausgetragen werden, die das Recht bereitstellt – und dass sie entschieden 
werden nach den demokratischen Mehrheitsregeln. 

Ohne den Wert des Respekts ist das nicht möglich, d. h. die Achtung, die jeder Mensch jedem anderen Men-
schen entgegenbringen soll. Menschenrechte und Grundrecht sind nicht teilbar. Bürgerinnen und Bürger er-
warten zu Recht diesen Respekt von ihrer Bürgermeisterin und ihrem Bürgermeister ihnen selbst gegenüber. 

Dies gilt jedoch nicht nur in schönen Zeiten. Bürgermeisterinnen und Bürgermeister repräsentieren mit ihren 
Gemeinden und Städten die unterste Ebene im Staat. Sie haben keine Gesetzgebungszuständigkeiten. Sie 
haben Aufgaben zu erledigen, die sich aus den Gesetzen des Landes, des Bundes und der Europäischen 
Union ergeben. 
Wenn Kinder, Frauen und Männer aus Kriegsgebieten heute Frieden, Obdach, Essen und Wohnen bei uns 
in den Gemeinden und Städten suchen, dann müssen wir helfen. Dabei geht es nicht um die Frage, ob wir 
Flüchtlinge mögen oder nicht mögen, denn auch in schwierigeren Zeiten bestimmt der Respekt vor der Unan-
tastbarkeit der Würde des Menschen unsere Arbeit. Sie zu achten und zu schützen ist unsere Verpflichtung. 
Dafür übernehmen wir nach Recht und Gesetz Verantwortung. 

Und wir bedürfen in unserer Arbeit des respektvollen Umgangs von unseren Bürgerinnen und Bürgern. Da, 
wo er uns entgegengebracht wird, bedanken wir uns ausdrücklich und da, wo es an ihm mangelt, bitten wir 
um Ihre Unterstützung. 

Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
des Kreisverbandes Zwickau im 
Sächsischen Städte- und Gemeindetag 

Zwickau, am 21. Dezember 2015
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Mädchen im Jahr 2015 auf
der Überholspur 

Meeraner Nachwuchs im Alten Rat-
haus mit Willkommenspaket begrüßt 
Am 7. Dezember 2015 begrüßte Bür-
germeister Professor Dr. Lothar Un-
gerer im Alten Rathaus die Meeraner 
Neugeborenen mit ihren Eltern zu einer 
kleinen Feierstunde zur Übergabe der 
„Willkommenspakete“. Wie das Stadt-
oberhaupt eingangs feststellte, sind 
nach einer kurzen Phase des Gleich-
standes nun erneut die Mädchen wie-
der auf der Überholspur. Dabei gab er 
zur letzten Begrüßungsrunde im Jahr 
2015 einen kleinen Rückblick. „Im Jahr 
2014 waren es zu Beginn mehr Jungs, 
dann holten die Mädchen wieder auf, 
sodass die Geschlechterverteilung sich 
die Waage hielt.“ Interessant ist, dass 
2015 zu Beginn die kleinen Jungen das 
Rennen um die Führung übernahmen. 
Doch diese Spitzenposition legte sich 
schon im weiteren Verlauf des Jahres 
und auch die Veranstaltung am 7. De-
zember bestätigte dies. Man darf also 
gespannt sein, wie sich das Jahr 2016 
entwickelt. 
Nach der Begrüßung informierte der 
Bürgermeister die Eltern und Familien 
der neuen Erdenbürger über den Inhalt 
des „Willkommenspaketes für Meera-
ner Neugeborene“ und verwies darauf, 
dass Meerane attraktive Krippen- und 
Kindertagesstättenangebote vorweisen 
kann. Immerhin sei dies sehr wichtig, 
um das Elternsein und den Beruf in Ein-
klang zu bringen. „Wir als Stadt wollen 
mit unseren Willkommenspaketen ei-
nen kleinen Beitrag zu dem ‚Abenteu-
er‘ Kind beitragen und den Eltern hel-
fen, die richtige Unterstützung für ihre 
Sprösslinge zu erhalten.“ 
Zur Feierstunde ebenfalls dabei wa-
ren Uwe Nötzold, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Meerane GmbH, welche 
sich seit Anbeginn am Willkommens-
paket beteiligt, sowie Andreas Kriebel 
von der Sparkasse Badener Straße. 
Auch sie freuten sich über den Mee-
raner Nachwuchs und wünschten den 
Eltern alles Gute. 
Seit dem Jahr 2009 wird das „Willkom-
menspaket für Meeraner Neugeborene“ 
nach einem Beschluss des Stadtrates 
an junge Familien überreicht. Seitdem 

haben insgesamt 660 Kinder das Will-
kommenspaket erhalten. Dieses enthält 
ein Sparbuch in Höhe von 100 Euro 
und einen 50-Euro-Einkaufsgutschein 
(dies stellt die Stadt Meerane zur Ver-
fügung) sowie ein Stromkontingent in 
Höhe von 50 Euro und ein Nachtlicht 
der Stadtwerke Meerane. 
Die Sparkassengeschäftsstellen Mee-
rane steuern einen Spargutschein in 
Höhe von 10 Euro und ein Kuschel-
tier bei. 
Vervollständigt wird das Präsent mit Ba-
by-Kosmetik vom dm-Markt Meerane, 
einem Rauchwarnmelder, den die Fa. 

Comso IT-Service zur Verfügung stellt, 
sowie einem 20-Euro-Gutschein für ein 
Baby-Fotoshooting von „alive-photo.de“ 
aus Meerane.

Die Stadt Meerane teilt weiterhin mit

Leni, Emma, Yuna, Laura, Sophie, Carolin, Helen Katrin, Philip, Emil, Tobias, Vincent, Lyan 
Lennox und Luca mit ihren Familien zur Begrüßungsrunde im Alten Rathaus. Fotos: Eidam
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Dank für Weihnachts- und
Neujahrsgrüße 

Auch zum Jahresende 2015 haben die 
Stadt Meerane viele Grüße zum Weih-
nachtsfest und Wünsche zum neuen 
Jahr erreicht. Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer: „Für die zahlreichen 
freundlichen Worte und Grüße, die 
Sie, meine sehr verehrten Damen und 
Herren, für unsere Stadt und Ihren Bür-
germeister in der Weihnachtszeit gefun-
den haben, danken wir Ihnen von Her-
zen. Die Freude ist darüber sehr groß.“

Weihnachtspost für die Stadt Meerane und 
ihren Bürgermeister. Foto: Hönsch

Einwohnerentwicklung 2015

Die Einwohnerzahl der Stadt Meerane 
betrug zum Stichtag 31.12.2015 ent-
sprechend dem Register des Einwoh-
nermeldeamtes der Stadt Meerane 
15.117 Einwohnerinnen und Einwoh-
ner, die ihren Hauptwohnsitz oder al-
leinigen Wohnsitz in Meerane haben. 
Zum Vergleich: Die Vorjahreszahl (Stich-
tag 31.12.2014) betrug 15.105 Einwoh-
nerinnen und Einwohner.
Hinweis: Die Einwohnerzahl entspre-
chend dem Register des Einwohner-
meldeamtes der Stadt Meerane weicht 
von der amtlichen Einwohnerzahl des 
Statistischen Landesamtes des Frei-
staates Sachsen ab. Grundlage für 
diese amtliche Einwohnerzahl bildet 
die durch den Zensus vom 09.05.2011 
ermittelte Einwohnerzahl von 15.521 
Einwohnern, die durch das Statistische 
Landesamt stetig fortgeschrieben wird. 
Die aktuellste ermittelte amtliche Ein-
wohnerzahl für die Stadt Meerane ist 
der Stand zum 31.12.2014 mit 14.850 
Einwohnern.
Diese Zahl weicht zum 31.12.2014 mit 
255 Einwohnern gegenüber dem Re-
gister des Einwohnermeldeamtes der 
Stadt Meerane ab.

Standesamt 
Monat Dezember 2015 

Geburten: Im Dezember wurden 8 
Meeraner Kinder geboren. Die Eltern 
folgender Kinder waren mit einer Ver-
öffentlichung einverstanden: Finn Ge-
bauer am 02.12.2015; Willi Christian 
Fritzsche am 15.12.2015; Gabriel  
Beeskow am 16.12.2015; Luca Ben 
Suchantke am 16.12.2015; Eva Jacob 
am 21.12.2015.
Eheschließungen: Im Dezember fan-
den zwei Eheschließungen statt. Fol-
gende  Brautpaare waren mit einer 
Veröffentlichung einverstanden: Tom-
my Kujus und Annemarie Heinrich am 
16.12.2015; Frank Friedemann und 
Heike Hoppe am 30.12.2015.
Sterbefälle: Im Dezember verstarben 
24 Meeraner Bürger. Mit der Veröffentli-
chung waren die Angehörigen folgender 
Verstorbener einverstanden: Annelies 
Dillner geb. Szymanski 14.02.1937–
03.12.2015; Rolf Friedrich 09.03.1921 
–04.12.2015; Heinz Richard Dossin 
23.04.1923–04.12.2015; Lothar Hof-
mann 04.08.1936–06.12.2015;   Heinz 
Schneider 10.10.1926–08.12.2015; 
Erika Sachs geb. Tetzner 09.12.1926 
–13.12.2015; Kur t-Rainer Krahl 
13.09.1953–15.12.2015; Willy Gotsch 
25.05.1933–19.12.2015; Jochen Wil-
helm 16.04.1940–19.12.2015; Ida 
Wondraczek geb. Dreger 14.07.1936–
20.12.2015; Ursula Eger geb. Heyme 
11.08.1939–22.12.2015; Lutz Kreil 
04.07.1951–23.12.2015; Marian-
ne Richter geb. Kirmse 28.04.1927– 
23.12.2015; Bernd Oehler 28.08.1943 
–26.12.2015; Hildegard Stein geb. 
Rudolph 26.09.1921–30.12.2015; Ilse 
Gentsch geb. Walther 23.09.1930–
31.12.2015; Nachtrag vom Novem-
ber: Uta Blail geb. Heinig 12.07.1937–
30.11.2015; Werner Türschmann 
16.08.1925–30.11.2015; Gabriele 
Weber geb. Fiedler 13.10.1958 
–30.11.2015.

Glückwünsche zum 
Dienstjubiläum

Die Glückwünsche zum 25-jährigen 
Dienstjubiläum bei der Stadt Meerane 
konnte Frau Sibylle Baumann Anfang 
Januar 2016 entgegennehmen. Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Ungerer, 
Kämmerin Kerstin Eis und Carmen 
Riedel vom Bereich Personalwesen 

gratulierten ihr herzlich. Professor Dr. 
Ungerer dankte ihr für ihre langjährige 
Arbeit für die Stadt. 
Begonnen hatte die gelernte Wirt-
schaftskauffrau ihre Tätigkeit bei der 
Stadt Meerane am 1.1.1991 als Leite-
rin des Einwohnermeldeamtes. Nach 
der Bildung der Pass- und Meldebe-
hörde übernahm sie außerdem den 
Fachbereich „Statistik und Wahlen“. 
1995 schloss sie die Qualifizierung 
zur Verwaltungsfachangestellten er-
folgreich ab.
In den folgenden Jahren war sie im Bür-
gerbüro der Stadtverwaltung tätig, zeit-
weise auch als Leiterin, und sie war 15 
Jahre lang auch Ausbilderin im Fachbe-
reich Bürgerdienste. Zum Jahresende 
2013 wechselte Sibylle Baumann ins 
Dezernat Finanzen und arbeitet seit-
dem im Sachgebiet Stadtkasse. 

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer, 
Kämmerin Kerstin Eis und Carmen Riedel 
vom Bereich Personalwesen gratulierten 
Sibylle Baumann (2.v.re.) zum 25-jährigen 
Dienstjubiläum. Foto: Hönsch

Langjährige Kameraden der
FF Meerane geehrt

Anlässlich der zentralen Auszeich-
nungsveranstaltung verdienstvoller 
Feuerwehrkameraden des Landkreises 
Zwickau am 5. Dezember 2015 in der 
Glauchauer Sachsenlandhalle wurden 
auch zwei Kameraden der FF Mee-
rane geehrt. Ausgezeichnet wurden 
Herr Joachim Steinbrich zum 40-jäh-
rigen Dienstjubiläum und Herr Reinhard 
Gruschwitz für 50 Jahre treue Dienste 
in der Meeraner Feuerwehr.
„Mit der Auszeichnung wollen wir die 
ehrenamtliche Arbeit der Kameraden 
würdigen, die in ihrer Freizeit für das 
Gemeindewohl unterwegs sind“, sagte 
Kreisbrandmeister Thomas Wende zur 
Auszeichnungsveranstaltung.
In Vertretung des Landrates würdigte 
Meeranes Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer die Leistungen der lang-
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jährigen FF-Mitglieder. „Die Präsenz 
der Feuerwehren ist ein hohes Gut für 
das soziale Miteinander in einem Ort. 
Die Alters- und Ehrenabteilungen sind 
präsent auf vielen Veranstaltungen und 
symbolisieren in der Feuerwehr die Ein-
heit und den Zusammenhalt von der 
Jugend bis zu den Ältesten“, sagte er. 

Sven Hertwig, stellvertretender Wehrleiter der 
FF Meerane, und die geehrten Kameraden 
Joachim Steinbrich und Reinhard Grusch-
witz mit Bürgermeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer (v.l.n.r.) zur Auszeichnungsveranstal-
tung in Glauchau. Foto: FF Meerane

Neue Leiterin im 
Polizeirevier Glauchau

Zum 15. Dezember 2015 fand im Poli-
zeirevier Glauchau ein Wechsel in der 
Führung statt. So übernahm die bishe-
rige Dezernatsleiterin 3 der Kriminal-
polizeiinspektion, Kriminalrätin Marika 
Schwanitz, die Führung des Revieres. 
Mit Marika Schwanitz wird eine 43-jäh-
rige Mülsenerin die Zügel in der Polizei 
im nordöstlichen Teil des Landkreises 
Zwickau übernehmen. Sie ist seit 1997 
bei der sächsischen Polizei und schloss 
2013 erfolgreich das Studium zum hö-
heren Dienst ab. Seitdem war sie als 
Kriminalaußenstellen-Leiterin in Plau-
en bzw. als Dezernatsleiterin in Zwickau 
eingesetzt. (Quelle: Medieninformation 
der Polizeidirektion Zwickau 746 / 2015 
vom 21. Dezember 2015)

Kriminalrätin Ma-
rika Schwanitz. 
Foto: Polizeidirek-
tion Zwickau

Alle Jahre wieder: Illegale
Müllablagerungen entdeckt 

Alle Jahre wieder – nein, leider nicht nur 
alle Jahre, sondern leider viel häufiger 
müssen Mitarbeiter der Stadtverwaltung 

illegale Müllablagerungen im Meeraner 
Stadtgebiet feststellen. 
Zwei aktuelle Beispiele vom Dezem-
ber 2015: Am Franzenweg oberhalb 
des Friedhofes wurde ein komplettes 
altes Kopiergerät „entsorgt“; der Para-
diesgrund zwischen Waldsachsen und 
Crimmitschau dient zur Ablagerung 
alter Polstermöbel und Autositze. Da 
muss die Natur allerhand aushalten, für 
einige scheint sie das Entsorgungsfeld 
seines Wohlstandsmülls zu sein!
Der Stadtverwaltung Meerane liegt eine 
intakte und saubere Natur am Herzen, 
daher werden diese Dinge beräumt 
und ordnungsgemäß entsorgt. Dafür 
entstehen natürlich Kosten, die die All-
gemeinheit zu tragen hat. Hinweise zu 
den Verursachern nehmen die Mitar-
beiter im Bürgerbüro, Tel. 03764 540, 
gern entgegen.

Illegale Müllablagerungen im Meeraner Stadt-
gebiet. Fotos: FB Bürgerdienste

Containerstandort 
Am Merzenberg entfernt 

Wie der Fachbereich Bürgerdienste, 
Derzernat Sicherheit und Ordnung, in-
formiert, wurden am Containerstandort 
Am Merzenberg die Glas- und Kleider-
container entfernt. 

Vermüllungen am bisherigen Containerstand-
ort Am Merzenberg. Fotos: FB Bürgerdienste

Grund sind die ständigen Vermüllungen 
zwischen und um die einzelnen Con-
tainer an diesem Standort. 
Es wird gebeten, auf andere Contai-
nerstandorte der Stadt Meerane aus-
zuweichen.

Neujahrskonzert 2016 – 
Restkarten an der 
Abendkasse

„Beliebte Melodien zum Jahreswechsel“ 
heißt es am Samstag, 16. Januar 2016, 
um 17:00 Uhr, zum Neujahrskonzert in 
der Meeraner Stadthalle, Achterbahn 
12. Schwungvoll und heiter begrüßt die 
Vogtland Philharmonie das neue Jahr. 
Neben humorvollen Moderationen von 
Chefdirigent David Marlow dürfen sich 
die Besucher auf die schönsten Aus-
schnitte bekannter Opern, Operetten 
und Musicals freuen und erleben ne-
ben dem Sinfonieorchester auch wie-
der renommierte Gesangssolisten mit 
großartigen Stimmen. Mit der Vogtland 
Philharmonie kommen am 16. Januar 
2016 die Koloratursopranistin Ani Ta-
niguchi und der Bariton Joachim Goltz 
nach Meerane.
Restkarten an der Abendkasse 
Wer sich noch kurzfristig zum Besuch 
des Neujahrskonzertes entschließt: 
Restkarten gibt es an der Abendkas-
se in der Stadthalle zum Preis von 24 
Euro / Schüler und Studenten 20 Euro.

„Nordindien – zwischen
 Traum und Wirklichkeit“

Multivisionsvortrag mit Ralf Schwan 
am 14. März in der Stadtbibliothek
Nach Nordindien entführt Ralf Schwan 
das Meeraner Publikum mit seinem 
Multivisionsvortrag „Nordindien – zwi-
schen Traum und Wirklichkeit“ am Mon-
tag, 14. März 2016, um 19:00 Uhr, in 
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der Meeraner Stadtbibliothek, August-
Bebel-Straße 49. 
Vieles sieht, liest und hört man. Indien 
sei ein Land: „... wo das Hinterrad das 
Vorderrad überholt“, ein Land der Kon-
traste, zwischen Armut und Reichtum, 
eine Zeitreise zwischen Mittelalter und 
Moderne, ein Land der Mythen, groß-
er Kulturen und Religionen…. Doch In-
dien muss erlebt werden. Es ist unmög-
lich dieses riesige, geheimnisvolle und 
sich rasant entwickelnde Land komplett 
kennen zu lernen, sagt Ralf Schwan: 
„Kommen Sie mit auf eine Abenteuer-
reise durch Nordindien, in die einsame 
Bergwelt des Garhwal Himalayas, vor-
bei am gigantischen Panorama des 
Himalayas. Erleben Sie Momente und 
Streiflichter einer Reise. Erleben Sie 
offene, gastfreundliche Menschen, ihre 
Lebensweise, Kultur und Religionen. 
Sind Sie dabei, wenn sich tausende 
Gläubige zum abendlichen Gebet am 
Ganges finden. Momente mit ‚Gänse-
hautfeeling‘. Eindrucksvolle Erlebnisse 
bei Tierbeobachtungen im Corbett- und 
dem Ranthambore Nationalpark, lassen 
das Herz eines jeden Naturliebhabers 
höher schlagen. Rajasthan: Frauen 
mit leuchtenden Gewändern, Männer 
mit markanten Turbanen. Ein Kennen-
lernen von Träumen und Wirklichkeit 
beim Besuch von Agra und Jaipur (Taj 
Mahal, Palast der Winde, Stadtpalast, 
Festung von Amber…).“
Der Multivisionsvortrag „Nordindien – 
Zwischen Traum und Wirklichkeit“ zeigt 
Tradition und Mythen, Modernes und 
Superlative, bunte und düstere Seiten 
des Lebens, ein Land zwischen Ge-
stern und Morgen.

Kartenvorverkauf
Kartenverkauf ab 18. Januar 2016 in der 
Stadtbibliothek, August-Bebel-Straße 
49, Eintritt: 8 Euro

Tenöre4you – Stimmen, die
unter die Haut gehen

Kartenvorverkauf für Konzerterleb-
nis am 19. März 2016 läuft
Ein atemberaubendes Erlebnis mit 
legendären Welthits aus Pop, Klas-
sik, Musical und Filmmusik gibt es am  
19. März 2016 um 19:30 Uhr in der 
Stadthalle Meerane, Achterbahn 12 
zu erleben.
Die Tenöre4you präsentieren in ihrem 
Konzert die perfekte Pop-Klassik-Mi-
schung mit grandiosem, erstklassigem 
Live-Gesang in italienischem Gesangs-
stil. Wer fantastische Songs und eine 
elitäre Licht-Show erleben möchte, ist 
bei den Tenören4you genau richtig. 

Die Tenöre4you kommen am 19. März 2016 
in die Meeraner Stadthalle. Foto: Künstler/
Agentur

Kartenvorverkauf hat begonnen
Karten sind im Vorverkauf im Bürger-
büro im Neuen Rathaus Meerane, Lör-
racher Platz 1, bei der Buchhandlung 
Goerke, Markt 1, sowie online unter 
www.tenoere4you.de erhältlich.
Eintritt: Vorverkauf 17,50 Euro/ Abend-
kasse: 19,50 Euro. Weitere Informatio-
nen unter der Hotline: 01805-565465  

„Die besten Rezepte aus
dem Erzgebirge“

10. Buchpremiere mit Regina Röh-
ner am 23. März
Auch in diesem Jahr kommt die bekann-
te und beliebte Buchautorin und Hobby-
köchin Regina Röhner in die Meeraner 
Stadtbibliothek. Am Mittwoch, 23. März 
2016, um 19:00 Uhr, stellt sie dem Mee-
raner Publikum ihr neues Buch „Die 
besten Rezepte aus dem Erzgebirge“ 
vor. Diese Lesung ist gleichzeitig eine 

Premiere: Es ist die nun 10. Buchpre-
miere mit Regina Röhner in Meerane!
Im Mittelpunkt steht eine kulinarische 
Wiederentdeckung: „Die Küche des 
Erzgebirges hat nicht nur eine lange 
Tradition, sondern ist auch unglaub-
lich vielfältig. Erfolgsautorin Regina 
Röhner, die im Vorerzgebirge einen  
großen Bauerngarten bewirtschaftet, ist 
die Expertin für die Speisen dieser Re-
gion. In mehr als 80 typischen Rezep-
ten für Suppen, Salate, Kartoffel- und 
Pilzgerichte, Wildspezialitäten, Gemü-
se-, Fisch- und Fleischgerichte sowie 
Kuchen und Süßspeisen zeigt sie, dass 
das Erzgebirge auf eine kulinarische 
Wiederentdeckung wartet. Aber auch 
das damit verbundene Brauchtum – 
vom Neunerlei bis zur Hutzenstube 
oder Kirmes – und die Prägung durch 
Bergbau, Klöster, Bauern und auch Ad-
lige in den vergangenen Jahrhunderten 
werden liebevoll in kurzen Anekdoten 
vorgestellt“, informiert der BuchVerlag 
für die Frau, in dem das Buch von Re-
gina Röhner erschienen ist.
Die Autorin stellt die typische Erzge-
birgsküche in ihrer ganzen Vielfalt in 
mehr als 80 leckeren Rezepten vor. 
Kartenvorverkauf
Karten für die Buchpremiere mit Regi-
na Röhner gibt es im Vorverkauf ab 18. 
Januar 2016 in der Stadtbibliothek, Au-
gust-Bebel-Straße 49. Eintritt: 10 Euro.

„Schwampf“: Geschichten
zum Lachen

Humoristisches Programm mit Mi-
chael Trischan am 16. April 2016 in 
der Stadthalle / Kartenvorverkauf läuft
Mit seinem humoristischen Programm 
„SCHWAMPF“ gastiert der Schauspie-
ler Michael Trischan, einem breiten Pu-
blikum bekannt als Pfleger Hans-Peter 
Brenner aus „In aller Freundschaft“, 
am 16. April 2016 um 19:00 Uhr in der 
Stadthalle Meerane, Achterbahn 12.
Musikalisch begleitet wird er am Klavier 
von seinem Sohn Attila. 

Multivisionsvortrag „Nordindien – zwischen 
Traum und Wirklichkeit“ am 14. März 2016, um 
19:00 Uhr, in der Meeraner Stadtbibliothek. 
Foto: Ralf Schwan
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Zusammen mit seinem Sohn gestaltet 
Michael Trischan eine humoristisch-
musikalische Literaturrevue von Goe-
the über Ringelnatz, Kästner, Tuchols-
ky, Otto Schenk  u.v.a. Der Querschnitt 
zeigt, was alles Humor sein kann, streift 
die Komik und die Satire und liebäu-
gelt auch mit dem Kalauer, der deftig 
bis derb sein kann. Gezeigt werden 
Situationen und Befindlichkeiten, die 
man kennt, die aber nur für den Au-
ßenstehenden komisch sind: nervende 
Nachbarn, bornierte Kleingeister, miss-
günstige Freunde. Das Programm ver-
spricht ein Feuerwerk des Humors. 
Was sich hinter dem Programmtitel 
„SCHWAMPF“ verbirgt, wird nicht ver-
raten. Der Zuschauer wird es aber er-
fahren!
Kartenvorverkauf hat begonnen 
Karten für die Veranstaltung „Schwampf“ 
gibt es im Vorverkauf im Bürgerbüro im 
Neuen Rathaus Meerane, Lörracher 
Platz 1. Eintritt: 18 Euro.

Mit seinem humoristischen Programm 
„SCHWAMPF“ gastiert der Schauspieler Mi-
chael Trischan am 16. April 2016 in Meerane, 
musikalisch begleitet von seinem Sohn Attila. 
Foto: Künstler/Agentur

„67 Prozent vom Glück“

Lesung mit Susanne Klehn am  
23. April in der Stadtbibliothek
Die Journalistin, Moderatorin und Auto-
rin Susanne Klehn ist am 23. April 2016, 
19:00 Uhr, zu Gast in der Meeraner 
Stadtbibliothek, August-Bebel-Straße 
49. Sie stellt dem Meeraner Publikum 
ihr im Eulenspiegel Verlag erschienenes 
Buch „67 Prozent vom Glück“ vor, in dem 
sie ihre bewegende Geschichte nach 
der Diagnose „Krebs“ erzählt. 
Krebs – der Befund trifft sie bei einer 
einfachen Routineuntersuchung beim 
Hautarzt wie ein Schlag. Jung, schön 

und erfolgreich sieht die Zukunft der 
Moderatorin Susanne Klehn glänzend 
aus. Und nun?! Was bedeutet das, wie 
damit umgehen? Kopf in den Sand, 
Selbstmitleid oder aber kämpfen – im-
mer mit dem Blick nach vorn!
67 Prozent lautet die Prognose, ihre 
persönliche Chance. 
Trotz des bitteren Loses verliert die 
Promi-Expertin nicht den Lebenswil-
len. Klehn erzählt ihre bewegende Ge-
schichte frei vom Herzen weg, optimi-
stisch und lebensbejahend. Sie gibt Mut, 
ohne banal zu werden, in einer Situati-
on, die alles verändern kann!
Susanne Klehn ist Botschafterin der 
Deutschen Krebshilfe für Hautkrebs-
prävention
Karten zu 10 Euro sind im Vorverkauf 
seit 11. Januar 2016 in der Stadtbibli-
othek Meerane erhältlich. 

Die Journalistin, 
Moderatorin und 
Autorin Susanne 
Klehn stellt am 
23. April 2016 ihr 
Buch „67 Pro-
zent vom Glück“ 
in der Meeraner 
Stadtbibliothek 
vor.

23. Meeraner Straßen-
fasching am 16. Januar 2016 

Faschingsfans aufge-
passt: Am Samstag, 
16. Januar 2016, ist es 
wieder soweit, die När-
rinnen und Narren 
übernehmen die Mee-

raner Straßen! Pünktlich 13:13 Uhr 
startet die nunmehr 23. Auflage des 
„Meeraner Straßenfaschings“. Mit da-
bei Faschingsvereine, Musik- und Tanz-
gruppen aus Meerane und der Region 
und viele, viele Närrinnen und Narren 
entlang der Umzugsstrecke. 
Bis zum Jahresende 2015 hatten sich 
bereits über 25 Gruppen und Vereine 
angemeldet. „Wir freuen uns wieder 
über viele bekannte Akteure des Mee-
raner Straßenfaschings, die uns zum 
Teil schon seit vielen Jahren begleiten. 
Doch auch neue Teilnehmer können wir 
begrüßen, wie zum Beispiel den Nie-

derfrohnaer Carnevalsclub ‚Lindenhof‘ 
e.V., der zum ersten Mal dabei ist. Und 
die Erfahrungen der letzten Jahre ha-
ben gezeigt, dass sich auch kurzfristig 
noch Vereine und Gruppen anmelden, 
so dass wir uns wieder auf einen tollen 
Umzug freuen können“, informieren die 
Organisatoren des Meeraner Straßen-
faschings, die „Meeraner Pflasterköp-
pe“. Diese werden natürlich wieder mit 
im Zug vertreten sein, begleitet von ih-
rem beliebten Maskottchen, dem „Stra-
ßenkehr-Bär“. Auch die Stadtverwaltung 
Meerane mit Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer ist wieder mit einem 
Wagen im Umzug dabei!
In den vergangenen Tagen lief bei den 
„Pflasterköppen“ nun der „Countdown“. 
Der Umzug wurde nach den Teilneh-
mermeldungen zusammengestellt, die 
Großbestellung Konfetti ist eingetroffen, 
ebenso diverse weitere „Wurfmateri-
alien“, heißt es aus informierten Kreisen.

Umzugsstrecke/Faschingsparty: Der 
23. Meeraner Straßenfasching startet 
traditionsgemäß an der Meeraner Stadt-
halle und zieht zuerst die Steile Wand 
hinunter. Von dort geht es über die 
Zwickauer Straße bis zur Kreuzung Mei-
stereck und weiter über Brüderstraße, 
Pestalozzistraße, Badener Straße und 
Teichplatz bis zum Neumarkt und über 
die August-Bebel-Straße zum Meeraner 
Markt, wo traditionell alle Gruppen be-
grüßt und vorgestellt werden. Der Um-
zug endet hier, aber auf dem Markt ist 
dann noch lange nicht Schluss – nach 
Ankunft aller Teilnehmer wird wieder 
zur großen Faschingsparty eingeladen!

Fotowettbewerb/Prämierung des 
schönsten Besucherkostüms: Auch 
in diesem Jahr gibt es den Fotowettbe-
werb um das schönste Umzugsbild. In 
diesem Jahr wird zusätzlich zum Voting 
über die Seite www.meeraner-pflaster-
koeppe.de noch eine Jury abstimmen, 
wer das schönste Bild auf die Seite 
geladen hat.
Und prämiert wird ebenfalls wieder das 
schönste Kostüm der Besucher des 
Straßenfaschings!
Die „Meeraner Pflasterköppe“ laden 
ganz herzlich alle närrischen Gäste 
aus Nah und Fern ein: „Am 16. Janu-
ar 2016 werden die Meeraner Straßen 
wieder bunt. Erleben Sie mit uns un-
seren 23. Meeraner Straßenfasching 
und feiern Sie mit!“ 
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Bilder vom Straßenfasching 2015. Am  
16. Januar 2016 ist es wieder soweit: Der  
23. Meeraner Straßenfasching zieht durch die 
Stadt! Fotos: Archiv Stadt Meerane

Ausstellung „Landschaften“
in der Galerie ART IN

Elisabeth Decker und Jürgen Szajny 
stellen aus 

Am 13. Janu-
ar 2016 wur-
de eine Aus-
stellung unter 
dem Thema 
„Landschaften“ 
mit Bildern der 
Künstlerin Eli-
sabeth Decker 
und des Künst-
lers Jürgen Sza-
jny in der Meera-
ner Galerie ART 
IN im Kunsthaus 
eröffnet. 
Elisabeth De-

cker (Jahrgang 31) aus Zwickau und 
Jürgen Szajny (Jahrgang 44) aus Wer-
dau können beide auf eine jahrzehnte-
lange künstlerische und kunstpädago-

gische Arbeit und auf eine vielfältige 
und umfangreiche Ausstellungstätigkeit 
zurückblicken. 
Die Ausstellung ist besonders geprägt 
von den unterschiedlichsten Reflexi-
onen von Erlebten, Erfahrenen, Er-
wünschten und Erträumten und von 
individuellen Auffassungen, Lebens-
ansprüchen und Weltsichten. 
Die Ausstellung wird bis zum 13. März 
2016 in der Galerie ART IN, Kunsthaus, 
Markt 1, zu sehen sein.
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonn-
tag 14.00 bis 17.00 Uhr und nach Ver-
einbarung

Kabarett in der Galerie

„Nörgelsäcke“ zeigen am 24. Januar 
2016 „Grundlos glücklich“
Zum Jahresauftakt der Veranstaltungen 
in der Meeraner Galerie ART IN im 
Kunsthaus wird am Sonntag, 24. Ja-
nuar 2016, 17:00 Uhr, das Kabarett 
„Nörgelsäcke“ aus Gößnitz erwartet. 
Die „Nörgelsäcke“ bringen an diesem 
Nachmittag das Programm „Grundlos 
glücklich“  auf die Bühne, informiert der 
Meeraner Kunstverein.
Alle sind auf der Jagd nach Glück, nach 
Harmonie oder sonstigen Dingen. Viel-
leicht findet der Suchende im Urlaub die 
große Erfüllung oder ist zu Hause ganz 
im Einklang mit sich selbst? 
Bei Ihrer persönlichen Glücksfin-
dung helfen Ihnen die harmonischen 
Glückskekse Micha Kost und Thomas 
Puppe, die musikalisch von Norbert 
Schultz begleitet werden – natürlich 
am Harmonium.
Karten zum Preis von 14 Euro gibt es 
zu den Öffnungszeiten, Dienstag bis 
Donnerstag von 14:00–18:00 Uhr und 
Sonntag von 14:00–17:00 Uhr, in der 
Galerie ART IN.

130 Jahre Betten-
Gattermann in Meerane

Geschäftsübergabe zum 1. Januar 
2016: Marc Reichenbach führt traditi-
onelles Familienunternehmen weiter
Zu den ältesten Unternehmen der Stadt 
Meerane gehört das bereits 1885 ge-
gründete Geschäft „Betten-Gatter-
mann“ in der Johannisstraße 2. Anne 
und Franz Louis Gattermann eröff-
neten es ursprünglich als Tischler- und 
Schnittwarenhandel, um die Jahrhun-

dertwende übernahm es deren Sohn 
Albert. Schon damals war das Geschäft 
weit über die Stadtgrenzen hinaus be-
kannt, da man bereits über moderne 
Methoden der Bettfeder-Reinigung und 
Bettfeder-Befüllung verfügte.
Im Jahr 1963 hat Liselotte Martin, die 
Mutter der heutigen Inhaberin Christi-
ne Reichenbach, Betten-Gattermann 
übernommen und zusammen mit ih-
rem Mann Herbert Martin geführt. 1979 
übernahm Christine Reichenbach, die 
in der Branche gelernt hatte und be-
reits seit 1972 im Geschäft mitarbeite-
te „Betten-Gattermann“ und führte das 
Unternehmen gemeinsam mit ihrem 
Ehemann Arnt und Sohn Marc.
Im Dezember 2015 konnte nun das 
130-jährige Jubiläum von „Betten-Gat-
termann“ gefeiert werden. Am 1. De-
zember 2015 waren Kunden und Ge-
schäftspartner zu einer kleinen Feier 
eingeladen, mit der sich die Familie 
Reichenbach auch für die langjährige 
Treue und Zusammenarbeit bedankte. 
Einige Tage später besuchte Bürger-
meister Professor Dr. Lothar Ungerer 
„Betten-Gattermann“, um Christine 
und Arnt Reichenbach herzlich zum 
Geschäftsjubiläum zu gratulieren. „Wir 
freuen uns mit Ihnen über die langjäh-
rige Entwicklung Ihres Geschäftes, 
welches sie in den vielen Jahrzehnten 
mit unterschiedlichen Bedingungen und 
Schwierigkeiten bis heute erfolgreich 
führen“, sagte er. 
Wie Christine Reichenbach im Ge-
spräch informierte, könnte „Betten-
Gattermann“ sogar das älteste Betten-
fachgeschäft in Sachsen sein. Eigene 
Recherchen und Nachfragen bei Fach-

Bürgermeister Professor Dr. Ungerer (li.) mit 
Christine und Arnt Reichenbach (rechts) und 
Mitarbeiterin Heike Grünziger im Stammhaus 
von „Betten-Gattermann“ in der Johannis-
straße 2 in Meerane. Foto: Hönsch
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händlern und Kollegen hätten dies zu-
mindest bis jetzt bestätigt. 
Mit dem Traditionsnamen „Betten-Gat-
termann“ war das Geschäft 1990 wieder 
gestartet, und es erfolgte der Umzug 
vom damaligen Geschäft in der Rosa-
Luxemburg-Straße direkt gegenüber in 
ausgebaute und renovierte Geschäfts-
räume in der Johannisstraße 2. Drei 
Jahre später wurde das Matratzenstu-
dio erweitert. Ebenfalls 1993 wurde 
eine Filiale von „Betten-Gattermann“ 
in Glauchau, Markt 20, eröffnet.
Im Angebot führt „Betten-Gattermann“ 
heute alles, was für einen gesunden 
und erholsamen Schlaf nötig ist, ganz 
nach dem Firmenmotto „Das Beste für 
Ihren gesunden Schlaf“. Dazu gehören 
Kopfkissen, Bettdecken, Bettgestelle, 
Schlafzimmermöbel, Schlafsysteme, 
Matratzen, Lattenroste, Wasserbetten 
(in der Glauchauer Filiale) bis zu Bett-
wäsche, Betttüchern, Frottierwaren, 
Sofadecken und Tischwäsche. Ein 
umfangreicher Service von der Bera-
tung zu Hause beim Kunden über den 
Lieferservice und die Montage bis zur 
Bettwäsche-  und Bettfederreinigung 
vervollständigen das Angebot. 
Umfangreicher Service und kompetente 
Beratung sind Christine Reichenbach 
wichtig, erzählt sie im Gespräch mit dem 
Bürgermeister. „Beratung ist beim Ma-
tratzenkauf das A und O“, betont sie, 
denn auch die Ansprüche der Kunden 
wachsen. Außerdem gilt: „Betten kauft 
man nur dort, wo es einem auch gefällt“. 
Die Verkaufsräume sind entsprechend 
liebevoll und ansprechend gestaltet, 
und zum Firmenlogo gehört eine klei-
ne schlafende Katze!
Wenn „Betten-Gattermann“ 2016 in das 
131. Jahr der Firmengeschichte startet, 
dann auch mit einer Änderung in der 
Unternehmensführung. Christine und 
Arnt Reichenbach haben das Geschäft 
zum 1. Januar 2016 ihrem Sohn Marc 
Reichenbach übergeben. Dieser arbei-
tet schon länger im Geschäft mit, führte 
die Filiale in Glauchau und wird nun die 
Verantwortung für das Gesamtunter-
nehmen „Betten-Gattermann“ tragen. 
Dazu wünschte Bürgermeister Profes-
sor Dr. Ungerer viel Erfolg!
Geöffnet ist Betten-Gattermann in Mee-
rane, Johannisstraße 2, Tel. 03764 / 21 
91, Montag bis Freitag von 09:00 bis 
18:00 Uhr, Samstag von 09:00 bis 12:00 
Uhr. Informationen gibt es auch auf der 
Homepage www.betten-gattermann.de

Ein Füllhorn an historischen
Möbeln

Wikor-Antik GbR übernehmen Staf-
felstab von Nils Görner
Am 5. Dezember 2015 war es soweit: 
Der bekannte Antikhändler und Res-
taurator aus Meerane, Nils Görner, 
übergab den Staffelstab in Form eines 
historischen Schlüssels an seine Nach-
folger Mario Windisch und Uwe Korm. 
Auch Bürgermeister Professor Dr. Lo-
thar Ungerer reihte sich unter die Gra-
tulanten ein und wünschte dem neuen 
Team einen nahtlosen Übergang und 
weiterhin gute Geschäfte. Diese sollten 
den beiden Meeranern gelingen, denn 
die Idee zu Wikor-Antik reifte solide he-
ran und Restaurator Nils Görner genießt 
jetzt seinen wohlverdienten Ruhestand, 
schaut aber dennoch in der Anfangs-
zeit regelmäßig bei seinen Schützlin-
gen vorbei. 
„Wir freuen uns, dass er uns auch nach 
der Übernahme noch zur Seite steht“, 
informiert Mario Windisch, „dadurch 
können wir von seinem Erfahrungs-

schatz weiterhin lernen“. Denn der ge-
lernte Bautischler ist sich sicher, dass 
man mit der Übernahme einer soliden 
Firma das Rad nicht noch einmal neu 
erfinden muss, und so muss sich die 
Kundschaft nicht umgewöhnen – nur 
die Koordinaten im Navi ändern. „Das 
Einzige, was neu ist, ist die Anschrift“, 
fügt Feinmechaniker Uwe Korm mit 
einem Augenzwinkern hinzu. Doch wer 
die neuen Räumlichkeiten in der Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 2 betritt, dürf-
te ebenfalls begeistert sein. Auf einer 
Fläche von zirka 200 Quadratmetern 
erhält der Besucher einen Überblick 
über die Arbeit des Teams: Dazu zäh-
len Restaurierungsarbeiten, um den 
originalen Charakter der Antiquität zu 
erhalten, aber auch der Verkauf. „Wir 
schützen die Originalsubstanz, so dass 
der Fachmann sicher sein kann, dass 
der Wert seines Objektes nicht gemin-
dert, sondern erhöht wird“, betont Mario 
Windisch und fügte zum Schluss hinzu: 
„Wir behandeln die antike Vergangen-
heit mit Respekt“.

Gartencenter Dehner und
Meeraner Kunden unter-
stützen Thüringer Tierheim

Im Gartencenter Dehner Meerane fand 
in der Vorweihnachtszeit zum zweiten 
Mal eine ganz  besondere Weihnachts-
geschenk-Aktion statt. An einem Weih-
nachtswunschbaum im Gartencen-
ter fanden die Kunden verschiedene 
Wunschzettel, die von zwei- und vier-
beinigen Bewohnern des Tierheimes 
Schmölln stammten. Die Fotos zeigten 
insbesondere Katzen und Hunde, und 
diese wünschten sich Futter, Spielzeug 
oder verschiedenes Zubehör.
Bereits im vergangenen Jahr, damals 
wurde das Tierheim Crimmitschau un-
terstützt, stieß diese Aktion bei den 
Kunden des Gartencenters Dehner 
auf eine große Resonanz. Sie kauften 
nach den individuellen Wünschen der 
Tiere im Gartencenter ein. Die Mitarbei-
ter übernahmen dann das Einpacken 
und stellten die Präsente zusammen. 
Kurz vor dem Weihnachtsfest, am  
22. Dezember 2015, kamen Bettina 
Kohlschmidt, die Leiterin des Tier-
heimes Schmölln, und Roswitha Leu-
tert, stellvertretende Vereinsvorsitzen-
de des Tierschutzvereins Schmölln 
Osterland e.V. im Gartencenter Dehner 
vorbei. Sie freuten sich riesig über die 

Nils Görner (2.v.l.), übergab den Staffelstab 
in Form eines historischen Schlüssels an 
seine Nachfolger Uwe Korm (2.v.r.) und Mario 
Windisch (re.). Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer (li.) überbrachte ebenfalls 
seine Glückwünsche.

Auf einer ansprechenden Fläche werden die 
Antikmöbel präsentiert. Zu finden ist Wikor-
Antik in der Rudolf-Breitscheid-Straße 2 in 
Meerane. Fotos: Eidam
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Präsente, die unter dem Weihnachts-
wunschbaum für die Tiere bereit stan-
den.  Gartencenter-Mitarbeiter Manuel 
Thieme und Evelyn Geidel überreichten 
die Spende. „Wir freuen uns sehr über 
diese Spende. Hier sind ganz beson-
dere Sachen dabei, die es für unsere 
Tiere nicht immer gibt. Dazu ist alles so 
liebevoll eingepackt. Ein großes Dan-
keschön möchten wir allen Kunden, die 
die Aktion unterstützt haben, und dem 
Gartencenter Dehner sagen!“, so Bet-
tina Kohlschmidt.

„Lasst Kinderaugen wieder
leuchten...“

Unter dem Motto „Lasst Kinderaugen 
wieder leuchten…“ lud der Sportpark 
Meerane auch zum Ende des vergan-
genen Jahres wieder die Kinder und 
Jugendlichen des Kinder- und Jugend-
heims Meerane zu einer gemütlichen 

Weihnachtsfeier ein. Es ist mittlerwei-
le zur Tradition geworden, dass die 
Wunschzettel der Kinder den Weih-
nachtsbaum im Sportpark Meerane 
schmücken. 
Am 15. Dezember 2015 war es wieder 
soweit: Nach einer gemütlichen Kaf-
feerunde mit Kinderpunsch, Keksen 
und Pfefferkuchen begrüßte der Weih-
nachtsmann die Kinder und Jugend-
lichen. Schnell versammelten sich alle 
um den Weihnachtswunschbaum. Hier 
hatten die Mitglieder des Sportpark 
Meerane und Glauchau – alles Weih-
nachtswichtel – bereits in den voran-
gegangenen Tagen die Wunschzettel 
der Kinder durch Geschenke ersetzt. 
Und natürlich hatte jedes der Kinder 
auch ein Gedicht oder ein Lied für den 
Weihnachtsmann vorbereitet.
„Dank des Engagements und der groß-
en Anteilnahme von allen unseren Mit-
gliedern wurde die Weihnachtsfeier im 
Sportpark Meerane zu einem tollen Er-
lebnis für die Kinder und Jugendlichen. 
An dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an alle, die an diesem Tag durch 
Hilfsbereitschaft ein Zeichen gesetzt 
haben und viele Kinderaugen zum 
Leuchten brachten. Diese Tradition ist 
dem Team vom Sportpark Meerane und 
Glauchau sehr ans Herz gewachsen – 
eine Plattform für soziales Engagement 
zu sein – Hilfe von Mensch zu Mensch“, 
informiert der Sportpark Meerane.

Der Sportpark Meerane lud auch im vergange-
nen Jahr das Kinder- und Jugendheim Mee-
rane zu einer gemütlichen Weihnachtsfeier 
ein. Foto: Sportpark Meerane

Meeraner Nageldesignerin
bei Nailartvernissage in 
Hanau dabei

Harald Glööckler adelte Sylvia Hörd-
ler zur Nailartprinzessin
Am 29. November 2015 fand in Hanau 
die 1. Nailartvernissage in Deutschland 
statt. Mit dabei Sylvia Hördler aus Mee-

rane, die zu den Ausstellern gehörte. 
Für sie wie für alle anderen Beteiligten 
war dies ein großer Tag. „Die 1. Nailart-
vernissage in Deutschland zeigte, was 
Nagelkunst bedeutet und setzte ein Zei-
chen, dass Nageldesign eine ehrbare 
Handwerkskunst ist…“ so eine Pres-
semitteilung der Unguis Arts Interna-
tional GmbH.
Insgesamt rund 85 Rahmen mit den 
kleinen Kunstwerken stellten die Na-
geldesigner aus Deutschland und Ös-
terreich in Hanau aus – beeindruckende 
Miniaturmalereien, abstrakte Designs, 
Comicfiguren, Barockstyle, Vintage-
style, Portraits, Blumen, Hochzeitsnä-
gel, Airbrush, edle Marmorierungen – 
bunt, edel, schwarz/weiß, glamouröös... 
Nailart in allen Varianten verzauberte 
die Besucher. 
Sylvia Hördler traf zur Vernissage auch 
Harald Glööckler: „Es war ein unglaub-
licher Tag, Herr Glööckler hat sich mei-
nen Rahmen angesehen und mit mir ein 
Foto gemacht. Ich bin glücklich, dass 
ich ein Teil der Ausstellung sein durf-
te“, sagt sie.

Die Meeranerin Sylvia Hördler mit Harald 
Glööckler zur 1. Nailartvernissage in Hanau. 
Foto: privat

Goetheschüler zeigen 
Arbeiten im Kunsthaus

Vernissage in der Galerie im Trep-
penhaus am 28. Januar 2016
Schülerinnen und Schüler der Meera-
ner Goetheschule werden ab 28. Janu-
ar 2016 Arbeiten aus dem Kunstunter-
richt in der Galerie im Treppenhaus im 
Kunsthaus ausstellen. 
Gemeinsam mit ihren Lehrerinnen 
haben die Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 1 bis 9 der Goetheschule 
die Ausstellung vorbereitet. Viele gute 
Ideen und viel Zeit haben sie aufge-

Von Ende November bis kurz vor dem Weih-
nachtsfest stand der Weihnachtswunsch-
baum mit den Wunschzetteln der Tiere im 
Gartencenter Dehner Meerane.

Bettina Kohlschmidt, die Leiterin des Tier-
heimes Schmölln, und die stellvertretende 
Vereinsvorsitzende des Tierschutzvereins 
Schmölln Osterland e.V., Roswitha Leutert, 
freuten sich über die Weihnachtspräsente 
für die Tiere. Diese wurden übergeben von 
Manuel Thieme und Evelyn Geidel vom Gar-
tencenter Dehner. Fotos: Hönsch
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wendet, um ihre Arbeiten in den Tech-
niken Linoldruck, Scherenschnitt und 
Collagen zu gestalten, informiert Erika 
Jentzsch vom Meeraner Kunstverein.
Anregungen und Hilfe erhielten die 
Schüler dabei von ihren Lehrerinnen 
Frau Richter, Frau Freyer und Frau 
Lambert. Wie man ungenutzten Gegen-
ständen mit Phantasie, Kreativität und 
Farbe ein zweites Leben geben kann, 
zeigt Frau Krätzschmar mit ihren Schü-
lern: Ihre bemalten Hocker und deko-
rierten Musikinstrumente sind ein An-
schauen wert.
Die Ausstellungseröffnung findet am 
Donnerstag, 28. Januar 2016, um 12:30 
Uhr in der Galerie ART IN im Kunst-
haus, Markt 1, statt. Interessierte Mee-
raner Bürgerinnen und Bürger und alle 
Gäste sind herzlich eingeladen. „Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen“, lädt Eri-
ka Jentzsch ein. 

Märchenspiel zur 
Weihnachtszeit

„Hänsel und Gretel“ in der Meeraner 
Stadthalle aufgeführt 
Bereits seit einigen Jahren veranstaltet 
die Stadtverwaltung Meerane, Fachbe-
reich Kultur, in der Vorweihnachtszeit 
ein Märchenspiel für die Mädchen und 
Jungen aus Meerane und umliegenden 
Gemeinden. In diesem Jahr stand das 
Märchen „Hänsel und Gretel“ auf dem 
Programm. Am 9. Dezember 2015 prä-
sentierten die Schauspielerinnen und 
Schauspieler des Ensembles „Grimms 
Märchenspieler“ der Berliner Agentur 
FranzHans 06 das bekannte Stück in 
der Meeraner Stadthalle den jungen 
Besucherinnen und Besuchern.

Das Märchenspiel „Hänsel und Gretel“ wurde 
am 9. Dezember in der Stadthalle gezeigt. 
Fotos: Löhr

Erneut großes Interesse für
Zeitzeugen-Filmreihe

Zur Filmpremi-
ere des nun-
mehr dritten 
Teils der Film-

reihe „Meeraner Zeitzeugen“ lud der 
Jugendclub „Beverly Hill‘s“ e. V.  im De-
zember 2015 in die JUKE-BOX ein. 
Über 70 Gäste kamen in den Genuss 
des Filmes „Auf den Spuren unserer 
Stadtgeschichte“. Gezeigt wurden Fo-
tos und Filmdokumente der Stadt Mee-
rane aus den 30er, 50er und 90er Jah-
ren. So bildeten Szenen aus dem alten 
Schwimmbad oder dem Faschingsum-
zug aus den fünfziger Jahren die High-
ligths des Abends, informiert Sozialar-
beiter Sebastian Reichenbach vom 
Jugendclub. 
Diese historischen Zeitdokumente wur-
den um Aufnahmen aus der heutigen 
Perspektive ergänzt. Sebastian Rei-
chenbach: „Dazu konnte der Jugend-
club ein kleines Filmteam im Rahmen 
des diesjährigen Sommer- und Herbst-
ferienprogramms zusammenstellen, 
welches die Orte von einst aufsuchte 
und erneut abfilmte.“
Das Filmteam war am Abend der Pre-
miere ebenfalls zu Gast. Auch diesmal 
unterstützte  Stefan Lippold als Mode-
rator die ca. einstündige Dokumentati-
on. „Rundum ein toller Abend mit vielen 
Eindrücken, interessanten Geschichten 
und tollen Gesprächen“, so das Fazit 
des Veranstalters.
Zum Projekt „Meeraner Zeitzeugen“ in-
formiert Sebastian Reichenbach: „Mit 
diesem Projekt konnte der Jugendclub 
bei vor allem jugendlichen Akteuren 
des Filmteams das Interesse für die 
Geschichte ihrer Heimatstadt wecken. 
Dabei kam es den Verantwortlichen vor 
allem darauf an, dass die Jugendlichen 
mit den ihnen vertrauten Geräten wie 
Smartphone, Tablet oder Actionkamera 

filmten, welche sie auch im Alltag und 
in der Freizeit nutzen. Das sparte viel 
Zeit, welche für die Entwicklung von 
Ideen zur Vorgehensweise von Dreh- 
und Aufnahmeverfahren genutzt wer-
den konnte.“

Rund 70 Besucher erlebten am 11. Dezember 
2015 den dritten Teil der Filmreihe „Mee-
raner Zeitzeugen“ in der JUKE-BOX. Foto: 
Jugendclub 

Backen für den guten Zweck 

Meeraner Kuchenfrauen unterstüt-
zen mit Erlös aus Kuchenverkauf 
soziale Projekte 
Wenn die Winterpause für die Meeraner 
Kuchenfrauen beginnt, bedeutet das 
nicht weniger Ruhe. Denn zum Jahres-
ende haben die beherzten Frauen ihre 
Kuchenkasse geöffnet und ziehen Bi-
lanz des Kuchenverkaufs, der von April 
bis Oktober immer einmal im Monat auf 
dem Meeraner Teichplatz stattfindet. 
Diese fällt seit vielen Jahren immer sehr 
positiv aus. Kein Wunder, wissen doch 
die Kuchenkäufer die Leckereien sehr 
zu schätzen. Doch nicht nur das. Jeder 
einzelne Euro wird einem guten Zweck 
zugeführt. So auch der Erlös 2015. 
Das Kinder- und Jugendfreizeitzentrum 
Annaparkhütte, der Jugendclub „Bever-
ly Hill‘s“, das Jugendcafé „Open House“ 
sowie die Frauenselbsthilfegruppe nach 
Krebs erhielten für ihre Projekte eine 
Spende. Auch der Begegnungsnach-
mittag mit asylsuchenden Familien in 
der Annaparkhütte wurde finanziell 
unterstützt. 
Zwei Vertreterinnen der Kuchenfrauen 
überreichten im Dezember die Spende 
an Sebastian Reichenbach und Isabell 
Glotz vom Jugendclub „Beverly Hill‘s“, 
die sich sehr über die Unterstützung 
freuten. Wie sie informierten, wird die 
Spende in die Freizeitangebote des Ju-
gendclubs fließen. 
Auch Sebastian Hübsch vom Freizeit-
zentrum Annaparkhütte, dem Vertrete-
rinnen der Kuchenfrauen Ende Novem-
ber die Spende überbrachten, bedankte 
sich herzlich: „Diese und andere Spen-
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den sollen im kommenden Jahr für die 
Erneuerung des Bolzplatzes neben 
der Annaparkhütte verwendet werden. 
Neue Tore und Fangnetze sollen ange-
schafft sowie die Fläche begradigt wer-
den. Dann muss nicht mehr im Schlamm 
gebolzt oder der Ball im Gebüsch ge-
sucht werden“, informiert er, wie das 
Geld eingesetzt werden soll.

Frau Hackel und Frau Lorenz von den Mee-
raner Kuchenfrauen überreichten die Spende 
an Sebastian Reichenbach und Isabell Glotz 
vom Jugendclub „Beverly Hill‘s“ (v.l.n.r.). 
Foto: Eidam

Imker feiern 111-jähriges
Bestehen

Der Imkerverein Glauchau und Umge-
bung e.V., dem auch Imker aus Mee-
rane, Lichtenstein, Dennheritz oder 
Crimmitschau angehören, blickt inzwi-
schen auf eine 111-jährige Geschich-
te zurück. Dieses Jubiläum wurde am  
11. Dezember 2015 gebührend gefeiert. 
Mirko Hummel, Schriftführer des Ver-
eins, ließ in seiner Festrede die Vereins-
geschichte Revue passieren und hatte 
dabei auch manches Kuriosum parat 
– etwa dass 1915 beschlossen wurde, 
für jedes Mitglied eine Maulbeerpflan-
ze zu beschaffen, um eine Seidenrau-
penzucht in der Gegend anzustoßen 
und die Futtersituation für die Bienen 
zu verbessern. 
Mit einem Dutzend Bienenfreunden hat-
te 1904 alles angefangen. Am 11. De-
zember wurde damals der „Bienenzüch-
terverein Glauchau und Umgegend“ von 
zwölf Imkern gegründet. Initiator war der 
Oberschullehrer und Bienenfreund Max 
Grieseler. Schon im darauffolgenden 
Jahr hatte sich die Zahl der Mitglie-
der mehr als verdreifacht, und zeitwei-
se waren es weit mehr als 100! Einen 
Tiefpunkt erlitt das Vereinsleben nach 
der Wiedervereinigung. Damals fiel der 
in der DDR staatlich organisierte Auf-
kauf von Honig weg, so dass die Imker 
die Vermarktung ihres Honigs selbst in 
die Hand nehmen mussten. Außerdem 
hatten sie in dieser Zeit massiv mit der 

Varroamilbe zu kämpfen, und etliche 
Imker gaben ihr Hobby auf. So sank 
die Mitgliederzahl Mitte der 90er Jahre 
auf nur noch zwölf. „Damit waren es nur 
noch so viele wie zur Gründung 1904“, 
betonte Hummel. 
Glauchaus Oberbürgermeister Peter 
Dresler erinnerte in seiner Rede da-
ran, dass Edmund Hillary bei der Erst-
besteigung des Mount Everest 1953 
fünf Pfund Honig im Gepäck gehabt 
haben soll. Dies zeige, wie wichtig Ho-
nig für die Ernährung sei. Zudem seien 
Bienenvölker sehr sensible Gebilde, an 
denen sich der Umgang des Menschen 
mit seiner Umwelt widerspiegle. „Ihr  
leistet mit eurer Arbeit einen ganz wich-
tigen Beitrag zum natürlichen Leben“, 
sagte Dresler. „Dabei wünsche ich euch 
weiterhin viel Erfolg.“
„In Glauchau hat sich in den vergan-
genen Jahren sehr viel getan“, betonte 
auch Hendrik Roloff, Vize-Vorsitzender 
des Landesverbandes Sächsischer Im-
ker und würdigte damit die Vereinsarbeit 
der vergangenen Jahre. So haben die  
Imker einen Schaugarten in der Gar-
tenanlage „Gartenfreunde“ aufgebaut, 
wo sich Besucher über das Leben im 
Bienenvolk und die Arbeit des Imkers 
informieren können und Neuimker im 
Umgang mit Bienen geschult werden. 
Auch präsentiert sich der Verein regel-
mäßig auf Festen und Märkten in der 
Region, organisiert Weiterbildungen 
und lädt zu Imkerstammtischen, die 
auch Interessierten offen stehen, die 
nicht Mitglied sind. In Kooperation mit 
der Glauchauer Lehngrundschule ist zu-
dem eine AG Junge Imker entstanden 
– eine von nur zwölf in ganz Sachsen. 
So wächst die Zahl der Bienenfreunde 
wieder stetig: Seit 2010 hat sich die 
Mitgliederzahl auf aktuell 52 mehr als 
verdoppelt. Sie betreuen inzwischen 
wieder fast 400 Bienenvölker und ha-
ben dieses Jahr so viel Honig geerntet 
wie lange nicht – insgesamt rund 8,7 
Tonnen! 
Vereinsmitglied Jens Zipfel hatte zur 
Jubiläumsfeier auch eine kleine Aus-
stellung zum früheren Meeraner Im-
kerverein vorbereitet, der 1990 wegen 
des damals nachlassenden Interesses 
an der Bienenhaltung und Überalterung 
der Mitglieder aufgelöst wurde. Der Ver-
ein war im Oktober 1907 u.a. von Otto 
Jerchel und Max Orzschig gegründet 
worden und hatte zeitweilig bis zu 66 
Mitglieder. Laut Zipfel, selbst Meeraner, 

trafen sie sich über viele Jahre im Hotel 
„Stadt Wien“. Der Imker mit den mei-
sten Bienenvölkern war Otto Jerchel, 
der 1938 105 Völker besaß. 
Weitere Informationen: www.imkerver-
ein-glauchau.de

Blick in den Saal des Landgasthofs Voigt-
laide zur 111-Jahr-Feier des Imkervereins 
Glauchau und Umgebung e.V. am 11. De-
zember 2015.

Der 1. Vorsitzende des Imkervereins Glauchau 
und Umgebung e.V., Torsten Franz, mit den 
Ehrengästen der 111-Jahr-Feier: Glauchaus 
Oberbürgermeister Peter Dresler, dem Vize 
des Landesverbandes Sächsischer Imker, 
Hendrik Roloff, und der Direktorin der 
Glauchauer Lehngrund Oberschule, Angela 
Scholz (v.l.n.r.). In Kooperation mit der Schule 
bietet der Verein eine AG Junge Imker an. 
Fotos: Verein

Winterferienprogramm 2016
des Kreissportbundes 
Zwickau

Der Kreissportbund Zwickau hat in Zu-
sammenarbeit mit Sportvereinen des 
Landkreises Zwickau ein vielfältiges 
Winterferienprogramm organisiert.
Bitte beachten: Für alle Ferienangebote 
sind telefonische oder schriftliche An-
meldungen erforderlich. Liegen keine 
Meldungen vor, entfallen diese Maß-
nahmen.
„Eislaufen + Eisstockschießen“
Montag, 08.02.2016, und Montag, 
15.02.2016, Eisbahn am Erlenbad, Uh-
destraße 25, Zwickau
Eislaufen im Winter darf nicht fehlen. 
Schnappt euch eure Schlittschuhe und 
ab auf die Eisbahn. Es besteht die Mög-
lichkeit in der Zeit von 10:00–12:00 Uhr 
ein paar Runden zu drehen. Falls ihr 
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keine Schlittschuhe habt, für 2,50 Euro 
könnt ihr welche vor Ort ausleihen. Wir 
benötigen eine Woche vorher die ge-
nauen Schuhgrößen. 
Für die Nicht-Eisläufer bieten wir Eis-
stockschießen an. Anmeldungen bis 
zum 22.01.2016 unter 0375 818911-0. 
Teilnehmergebühr: Eislaufen 2,50 Euro, 
Eisstockschießen 1,50 Euro.
„Tanzen-HipHop“
Dienstag, 09.02.2016, TSG Rubin Zwi-
ckau, Planitzer Straße 4a, Zwickau
Flotte Rhythmen und gute Stimmung 
sind von 10:00–12:00 Uhr eingeplant. 
Saubere Sportschuhe sind mitzubrin-
gen. Anmeldungen bis zum 22.01.2016 
unter 0375 818911-0. Teilnehmerge-
bühr: 1,00 Euro. 
„Kleine Spiele“
Mittwoch, 10.02.2016, Sportforum „So-
jus“, Wostokweg 31, Zwickau
Alle interessierten Kinder haben die 
Möglichkeit, von 09:00–12:00 Uhr bei 
lustigen Sportspielen ihre Kräfte zu 
messen. Sportsachen nicht verges-
sen. Anmeldung bis 21.01.2016 unter 
0375 818911-0. Teilnehmergebühr: 
1,00 Euro.
„Bouldern & Klettern“
Donnerstag, 11.02.2016, Kletterhalle 
Knopffabrik Moritzstraße, Zwickau
Von 09:00–12:00 Uhr haben alle inte-
ressierten Kinder die Möglichkeit, das 
Bouldern (Klettern in niedriger Höhe) 
und das Klettern auszuprobieren. Sport-
sachen und saubere Turnschuhe nicht 
vergessen. Anmeldung bis 22.01.2016 
unter 0375 818911-0. Teilnehmerge-
bühr: 2,50 Euro.
„Basketball“
Freitag, 12.02.2016, Sporthalle des 
BSZ für Technik, Dieselstraße, Zwickau
Von 09:00–12:00 Uhr haben alle in-
teressierten Kinder die Möglichkeit, 
sich im Werfen, Passen und Dribbeln 
auszuprobieren. Vielleicht ist der neue 
Dirk Nowitzki unter euch? Sportsachen 
und saubere Turnschuhe nicht verges-
sen. Anmeldung bis 22.01.2016 unter 
0375 818911-0. Teilnehmergebühr: 
1,00 Euro.
„Anschubwettbewerb im Rodeln“
Dienstag, 16.02.2016, und Mittwoch, 
17.02.2016, Rodelbahn Westsachsen-
stadion, Zwickau
Rodeln mal anders. Die Anschubbahn 
an der Rodelbahn wird vereist und wir 
suchen von 09:00–12:00 Uhr den/die 
Schnellste(n) jeder Kindereinrichtung. 
Mitzubringen ist ein fahrbarer Untersatz, 

wie zum Beispiel Porutscher, Plaste-
schüssel, Wok. Seid kreativ, es ist al-
les, was rutscht erlaubt. Anmeldung bis 
zum 22.01.2016 unter 0375 818911-0. 
Teilnehmergebühr 1,00 Euro.
„Kinder-Yoga“
Donnerstag, 18.02.2016, Sportforum 
„Sojus“, Wostokweg 31, Zwickau
Die Kinder erlernen von 09:00–12:00 Uhr 
in einer angenehmen Atmosphäre erste 
Körperspannungsübungen. Anmeldung 
bis 22.01.2016 unter 0375 818911-0. 
Teilnehmergebühr: 1,00 Euro.
„Selbstverteidigung”
Freitag, 19.02.2016	 Kampfkunstzen-
trum, Brunnenstraße 19, Zwickau
Allen interessierten Kindern im Alter von 
6 bis 14 Jahren werden von 09:00–12:00 
Uhr einfache Techniken der Selbstver-
teidigung vermittelt. Bitte Sportkleidung 
mitbringen. Anmeldung bis 22.01.2016 
im Kreissportbund Zwickau unter 0375 
818911-0. Teilnehmergebühr 1,00 Euro.

Sportlerwahl 2015 Landkreis
Zwickau

Meeraner Sportler nominiert 
Die Wahl der Sportler des Jahres 2015 
des Landkreises Zwickau läuft. Im Amts-
blatt des Landkreises am 16.12.2015 
wurden alle Kandidaten in den drei 
Kategorien (weiblich, männlich, Mann-
schaften) vorgestellt.
Unter den Kandidaten sind auch wie-
der Meeraner Sportler: Walter Kapferer 
(AK 75) von der SG Meerane 02, Bad-
minton, ist für die Wahl des Sportlers 
des Jahres aufgestellt (1. Platz bei den 
Deutschen Meisterschaften im Einzel 
und Mixed-Doppel). In der Kategorie 
Mannschaften wurde die 1. Männer-
mannschaft des SV Motor Meerane, 
Hockey, nominiert (Aufstieg in die  
2. Bundesliga).
Im Amtsblatt des Landkreises vom 
16.12.2015 ist ein Stimmcoupon abge-
druckt, auf dem die jeweiligen Favoriten 
in den einzelnen Kategorien angekreuzt 
werden können. 
Die Coupons sollen an den Kreissport-
bund Zwickau, Stiftstraße 11, 08056 
Zwickau, gesandt oder in einer der 
Bürgerservicestellen des Landkreises 
abgegeben werden. 
Einsendeschluss ist der 31. Januar 
2016! Es kann auch online abgestimmt 
werden – alle Informationen über 
www.landkreis-zwickau.de und unter 
www.kreissportbund-zwickau.de.

7. Sächsische Bambini-, 
Schüler- und Jugend-
meisterschaft im Skat

Am 5. Dezember 2015 fanden in 
Glauchau die 7. Sächsischen Bambini-, 
Schüler- und Jugendmeisterschaften im 
Skat statt. In der Internationalen Grund-
schule Glauchau nahmen 35 Teilneh-
mer aus ganz Sachsen und Thüringen 
den Kampf um die Meisterschaftspo-
kale sowie Geld- und Sachpreise auf. 
Es spielten 13 Bambinis, 13 Schüler 
und 9 Jugendliche, informiert Matthias 
Schild, Jugendleiter des Sächsischen 
Skatverbandes und Vorsitzender der 
Meeraner Herzbuben, der sich freute, 
dass in jeder Kategorie Teilnehmer an 
den Start gegangen waren. Für die gute 
Betreuung und Verpflegung zeichnete 
Manuela Schild verantwortlich.
Pünktlich um 10:05 Uhr begann die  
1. Serie für die 11 Tische. Die Spielat-
mosphäre war prächtig und die Stim-
mung unter den Teilnehmern gut, be-
richtet Matthias Schild. Die Bambinis 
spielten 2x12 Spiele; die Schüler 2x24 
und die Jugendlichen 2x36 Spiele. An 
den Bambini-Tischen spielten diese 
unter fachkundiger Anleitung von Hel-
la Westphal, Sören Swoboda, Bernd 
Wagner, Stefan Sosic und Sven Heinze.
Nach dem Mittagessen wurde die 2. Se-
rie gespielt. Nun wurde nach der Plat-
zierung der ersten Serie gesetzt, und 
hier war für viel Spannung gesorgt, da 
die Spieler in der Wertung eng zusam-
menlagen. Um 14:00 Uhr war es dann 
geschafft, und unter dem Beifall der An-
wesenden fand die Siegerehrung statt.
Bei den Bambinis siegte Martin Hei-
nig aus Lichtenstein mit 741 Punkten, 
gefolgt von Konrad Albert (711, Lich-
tenstein) und Nils Zimmermann (611, 
Eilenburg). Bei den Schülern gewann 
Forian Mothes (1387 Punkte) vor Vin-
cent Wilhelm (1249) und Maximilian 
Waldheim (1171) – alle aus Altenburg. 
Bei der Jugend siegte Julian Gasanov 
aus Altenburg (1770 Punkte); gefolgt 
von Lukas Kahnt (1682, Schmölln) und 
Alexander Staudte (1681, Altenburg).
Bester Schüler von den Herzbuben 
Meerane war Julian Nührig als 4. Bei 
der Jugend belegte Max Werler Rang 5.
Matthias Schild: „Ein großes Danke-
schön geht an die Internationale Grund-
schule Glauchau, den Sächsischen 
Skatverband, alle Sponsoren, Helfer 
und Betreuer.“
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Teilnehmer der 7. Sächsischen Bambini-, 
Schüler- und Jugendmeisterschaften im Skat. 
Foto: privat

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
St. Martin

Ihr Kontakt zu unserer Kirchge-
meinde:
Pfarramt der Ev.- Luth. St. Martins-
kirchgemeinde Meerane, Kirchplatz 1, 
Tel. 03764 2474, E-Mail: kg.meerane@
evlks.de, Öffnungszeiten: Dienstag: 
10:00–12:00 und 14:00–18:00 Uhr, 
Donnerstag und Freitag: 10:00–12:00 
Uhr
Wir laden ein zu unseren Gottes-
diensten in die St. Martinskirche: 
– 	Sonntag, 17. Januar, 10:00 Uhr, Got-

tesdienst, anschließend Kirchenkaf-
fee

– 	Sonntag, 24. Januar, 10:00 Uhr, Got-
tesdienst mit Hlg. Abendmahl, zu-
gleich Kindergottesdienst

– Sonntag, 31. Januar, 10:00 Uhr, 
Gottesdienst, zugleich Kindergot-
tesdienst 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft
Andachten in den Heimen:
Betreutes Wohnen, Seiferitzer Schul-
weg: Mo, 18.1., 15:00 Uhr
Kursana-Seniorenzentrum
– 	Hirschgrundstraße: Mo, 25.1., 09:30 

Uhr
– 	Höhenweg: Mi, 27.1., 09:30 Uhr
– 	Oststraße: Mi, 27.1., 10:30 Uhr
Bürgerheim, Robert-Baum-Straße: Mo, 
25.1., 15:00 Uhr
Gesprächsgruppen und Kreise
Bibelstunde Meerane: Dienstag, 26.1., 
19:00 Uhr, Pfarrhaus
Gebetskreis: Mittwoch, 27.1., 17:15 
Uhr, Pfarrhaus
Sportgruppe: mittwochs, 17:00 Uhr, 
KGH 

Angebote für Frauen
Offener Abend für Frauen und Senio-
renkreis: Neu: Dienstag, 19.1., 14:30 
Uhr, Pfarrhaus

Angebote für Kinder
Krabbelgruppe im KGH: Findet im Ja-
nuar nicht statt.
Jungschar für Mädchen: Montag, 
18.1./1.2., 16:45–18:00 Uhr, KGH
Kinderkirche in der Ev. Grundschule, 
Hospitalstraße 2–4
– 1.+ 2. Klasse: dienstags 15:15 Uhr 
– 3.+ 4. Klasse: Mittwoch, 20.1./3.2., 
15:15 Uhr
Jungschar für Jungs: donnerstags, 
16:45–18.00 Uhr, KGH
Angebote für Jugendliche
Junge Gemeinde: dienstags, 18:00 Uhr, 
Kirchplatz 1
Konfirmanden: Dienstag, 19./26.1., 
16:30 Uhr, KGH
Konfirmandenprüfung: Dienstag, 2.2., 
16:30 Uhr, KGH
Jugendprojekt „Open House“
Jugendcafé „Open House“, Oststra-
ße 36
Öffnungszeiten:
Montag–Freitag: 15:00–20:00 Uhr
Frühstücksangebot: Mo–Fr.: 10:00 Uhr
Termine Kirchenmusik (im KGH)
Bläseranfänger: dienstags, 18:30 Uhr
Posaunenchor: dienstags, 19:30 Uhr
Singende Spatzen und Flöten (im Ev. 
Kindergarten): mittwochs, ab 09:00 Uhr
Kleine Kurrende: donnerstags, 14:50 
Uhr
Flötenkreis Kinder: donnerstags, 15:30 
Uhr
Große Kurrende: donnerstags, 16:00 
Uhr
Kantorei: donnerstags, 19:30 Uhr
Jugendsing- und Flötenkreis: freitags, 
16:00 Uhr 

Evangelische Allianz in Meerane
Landeskirchliche Gemeinschaft, Au-
gust-Bebel-Straße 111
Gemeinschaftsstunde: sonntags, 17:00 
Uhr
Bibelstunde: mittwochs, 19:00 Uhr
Frauenstunde: Mittwoch, 20.1., 16:00 
Uhr
Stunde für hilfesuchende Alkoholiker 
(Blaues Kreuz): Montag, 18.1./1.2., 
18:30 Uhr

Der besondere Gemeindeabend: 
Was ist eigentlich Crystal Meth?
Über diese Droge sollte man eigentlich 
Bescheid wissen. In den Medien als 
„Horrordroge“ tituliert, nutzen wir einen 
besonderen Anlass, um darüber zu in-
formieren. Der freischaffende Künstler 
und Journalist, Dirk Laucke, begleitete 

unseren Sozialarbeiter, Holger Heine, 
und den Streetworker der Stadt Mee-
rane, Enrico Busch, mit seinem Team 
über einen längeren Zeitraum.
Dirk Laucke führte Interviews mit Be-
troffenen und verarbeitete dieses Wis-
sen in einem Hörspiel, welches zeigt, 
was es mit der „Horrordroge“ auf sich 
hat. Zudem zeigen die Aufnahmen 
deutlich, wie manche Jugendliche „hi-
neingeschlittert“ und wie sie davon los-
gekommen sind. Dabei wählte Laucke 
schauspielerische Stilmittel, um den 
Spannungsbogen für das 50-minütige 
Hörspiel zu halten und bleibt nah dran 
an der Realität.
Das Hörspiel mit dem Titel „Der Eis-
mann“ wurde am 24. November 2015 
im WDR erstmals ausgestrahlt.
Zum Gemeindeabend am 27. Januar 
2016, 19:00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
wird das Hörspiel des WDR-Hörfunks 
noch einmal zu hören sein. Als beson-
derer Gast wurde der Autor des Hör-
spiels, Dirk Lauke, angefragt.
Zu dieser Informationsveranstaltung 
sind alle Interessenten herzlich ein-
geladen.

Kirchenmusik und vieles mehr ...
Im Kirchgemeindehaus, Kantstraße 1a, 
findet am Sonntag, 31. Januar 2016, 
um 17:00 Uhr, die 25. Meeraner Haus-
musik statt. Wer sich gern musikalisch 
einbringen möchte, melde sich bitte 
bis zum 26. Januar bei Kantor Ranft-
Knopfe, Tel. 186 777.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Waldsachsen

Ihr Kontakt zu unserer Kirchge-
meinde:
Pfarramt der Ev.- Luth. Kirchgemeinde 
Waldsachsen, Kirchplatz 1, Tel. 03764 
2474, E-Mail: kg.meerane@evlks.de, 
Öffnungszeiten: Dienstag: 10:00–12:00 
und 14:00–18:00 Uhr, Donnerstag und 
Freitag: 10:00–12:00 Uhr

Wir laden ein zum Gottesdienst: 
– Sonntag, 17. Januar, 08:30 Uhr Weih-
nachtliche Musik und Besinnung
– Sonntag, 31. Januar, 08:30 Uhr Got-
tesdienst mit Hlg. Abendmahl 
Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft
Kinderkirche: montags, 16:00 Uhr
Flötenstunde: montags, 17:30 Uhr
Chorprobe: montags, 18:15 Uhr
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Katholische Kirche Sankt
Marien Meerane

Katholische Kirche Sankt Marien Mee-
rane, Kleine Augasse 15
Pfarramt Pfarrer Clemens Baumert, 
Am Rotenberg 81, Telefon: 03764 2984
www.kath-kirche-meerane.de
Heilige Messe
Sonntag: 09:30 Uhr
Dienstag: 08:00 Uhr
Mittwoch: 08:00 Uhr; am 20.1.2016 in 
Gößnitz
Donnerstag: 08:00 Uhr
Freitag: 18:30 Uhr
Samstag, 17:00 Uhr in Ponitz – unter 
Vorbehalt: 16.1.2016
Beichtgelegenheit
– Sonntag: 09:00 Uhr
– Herz-Jesu-Freitag: 18:00 Uhr und 
stille Anbetung
Vorschau:
Dienstag, 2.2.2016: Mariä Lichtmess, 
18:30 Uhr Hochamt mit Kerzenweihe 
zum Abschluss der weihnachtlichen 
Zeit. 
Unsere franziskanische Weihnachts-
krippe lädt noch bis Maria Lichtmess 
am 2.2.2016 zum Betrachten, Danken 
und stillem Gebet ein.
Wichtige Termine:
Ministrantenstunde samstags 09:00 
Uhr nach Vereinbarung
Bitte achten Sie auf Vermeldungen und 
Aushänge!

Das Große geschieht so schlicht
wie das Rieseln des Wassers, 
das Fließen der Luft,
das Wachsen des Getreides.
                                    Adalbert Stifter

Gottes Segen und Geleit für 2016
Ihr Pfarrer Clemens Baumert
und der Pfarrgemeinderat

Fachtag „Psst…darüber
spricht man nicht!?“

Jugendamt des Landkreises lädt 
ein zur Auftaktveranstaltung zum 
Themenjahr
Für Mittwoch, 27. Januar 2016, lädt der 
Landkreis Zwickau, Sachgebiet Präven-
tion des Jugendamtes in Zusammenar-
beit mit dem Jugendring Westsachsen 
e. V., dem different people e. V., dem 
Aidshilfe Westsachsen e. V. und dem 
Trans-Inter-Aktiv in Mitteldeutschland 
e. V. zur Auftaktveranstaltung zum The-

menjahr 2016 „Geschlechtliche Vielfalt, 
verschiedene Lebens- und Liebens-
weisen“ in das Verwaltungszentrum 
Werdau ein.
Der Landkreis will sich im kommen-
den Jahr ausführlich der Vielfalt des 
menschlichen Miteinanders widmen. 
Angesprochen sind vorrangig alle Fach-
kräfte der Jugend- und Sozialarbeit, 
Sozialpädagogen, Klinikpersonal und 
Lehrer sowie Interessierte.
Zur Auftaktveranstaltung werden die-
se unter anderem praxisrelevante In-
formationen erhalten, für die Vielfalt 
des Lebens sensibilisiert werden und 
Handlungskompetenz in Bezug auf Dis-
kriminierung, Mobbing und Ausgren-
zung vermittelt bekommen.
Anmeldung und Kontakt:
Jugendamt
Katrin Resch,Telefon 0375 4402-23111, 
E-Mail: katrin.resch@landkreis-zwi-
ckau.de oder Kerstin Frenzel, Telefon 
0375 4402-23116, E-Mail: kerstin.fren-
zel@landkreis-zwickau.de
Die nächste Veranstaltung zum The-
menjahr 2016 ist bereits für den  
14. März geplant.

Verkehrsteilnehmer-
schulung im Februar 2016

Zu einer Verkehrsteilnehmerschulung 
mit dem Dipl.-Päd. Klaus Burkhardt lädt 
die Gebietsverkehrswacht Chemnitzer 
Land e.V. alle Interessenten herzlich ein:
– am Dienstag, 23. Februar 2016, 19:00 
Uhr, in der Gaststätte „Zur schönen 
Aussicht“.

Sprechstunden/Beratungen
in Meerane

Bürgerpolizist
Jeden 1. Dienstag im Monat, 16:00 bis 
17:00 Uhr, im Polizeiposten im Neuen 
Rathaus, Lörracher Platz 1, im Zimmer 
2, Erdgeschoss, mit einem Mitarbeiter 
aus dem Fachbereich Bürgerdienste der 
Stadtverwaltung. Nächste Sprechstun-
de: Dienstag, 2. Februar 2016
Friedensrichter
Jeden 3. Dienstag im Monat, 16:00 
Uhr, im Vereinshaus, Amtsstraße 5, 1. 
Etage, Zimmer 25, Tel. 03764 16844. 
Nächste Sprechstunde: Dienstag,  
19. Januar 2016
Behinderten-Beratung 
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 
09:00 bis 11:30 Uhr und jeden 3. Don-

nerstag im Monat von 14:00 bis 16:00 
Uhr im Vereinshaus, Amtsstraße 5, 
Erdgeschoss.
Telefonische Anfragen und Terminver-
einbarungen mit der Sozialarbeiterin 
Frau Keilberg sind unter Tel. 03763 
52777 möglich. Die Mitarbeiterin der 
Beratungsstelle bietet bei mobilitätsein-
geschränkten Menschen auch Hausbe-
suche an, für die Stadt Meerane und 
die umliegenden Gemeinden.
Sozialpsychiatrischer Dienst
Jeden Donnerstag, 09:30 bis 12:00 
Uhr, im Vereinshaus, Amtsstraße 5. 
Die Sprechstunde führt die Mitarbeite-
rin Claudia Sehland vom Gesundheits-
amt des Landkreises Zwickau durch. 
Meeraner Bürgerverein (MBV)
Jeden 1. Dienstag im Monat, 15:30 
bis 16:30 Uhr, im Vereinshaus, Amts-
straße 5
Nächste Sprechstunde: Dienstag,  
2. Februar 2016

Das Vereinshaus in der
Amtsstraße informiert

Das Vereinshaus, Amtsstraße 5, ist zu 
den folgenden Zeiten geöffnet. 
Dienstag 13:00–16:00 Uhr
Mittwoch 09:00–13:00 Uhr
Donnerstag 09:00–13:00 Uhr
Kontakt: Tel. 03764 16844
E-Mail: maz@meerane.de
Schuldnerberatung: Montag, 18. Ja-
nuar 2016, 8. Februar 2016, 22. Februar 
2016, 13:00–15:00 Uhr, Terminabspra-
che unter Tel. 03763 15819 möglich.
Warenkorb des dfb-Frauenzentrums: 
Ausgabe von Lebensmitteln für Men-
schen in Not jeden Dienstag von 13:00 
–14:30 Uhr
Kostümfundus: jeden Donnerstag, 
13:00–16:00 Uhr und auf Anfrage, Tel. 
03764 16844
IG Metall: jeden letzten Mittwoch des 
Monats, 13:00–14:00 Uhr. 
Energieberatung Verbraucherzen-
trale Sachsen: jeden 4. Mittwoch des 
Monats 13:00–15:00 Uhr. Telefonische 
Anmeldung unter 03764 16844. Bera-
tungsgebühr 5 Euro. 
Angebot „HALT“: jeden 1. Mittwoch 
des Monats 09:00–12:00 Uhr
– 	Prüfung aller Bescheide des Sozial-

rechts
– 	Erstellen des erforderlichen Schrift-

wechsels, bis hin zur evt. Vorberei-
tung für das Sozialgericht

Tel. 03723 47518
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Seidenmalerei: Ideen und Kreationen 
auf Seide, jeden Mittwoch von 10:00–
14:00 Uhr
Handarbeit/Stricken/Häkeln: jeden 
Mittwoch, ab 14:00 Uhr	
Lohnsteuerhilfeverein: nach Termin-
absprache unter Tel. 03763 4047747

Treffen der Meeraner
Ortschronisten

Die Meeraner Ortschronisten im Mee-
raner Bürgerverein treffen sich jeden 
Mittwoch von 14:30 bis 17:30 Uhr im 
Vereinshaus in der Amtsstraße 5.

Treffen der SHG Aphasie
und Schlaganfall 

Die Selbsthilfegruppe Aphasie und 
Schlaganfall Meerane/Crimmitschau 
trifft sich jeden 3. Mittwoch im Monat, 
14:00 Uhr, in der Alten- und Kranken-
pflege Funk, Marienstraße 42, in Mee-
rane. 
Informationen/Kontakt:
Selbsthilfegruppe Meerane/Crimmit-
schau für Aphasie und Schlaganfall
Frank Preuß, Tel. 03764 70121.

Selbsthilfegruppe Parkinson 

Die Selbsthilfegruppe Parkinson, Re-
gionalgruppe Werdau-Meerane lädt je-
den 1. Mittwoch im Monat von 14:00 bis 
16:00 Uhr zum Gruppentreffen in den 
Gemeinderaum, Marienstraße 16, ein. 
Alle Interessenten sind zu den Treffen 
herzlich willkommen.
Kontakt:
Selbsthilfegruppe Parkinson, Regional-
gruppe Werdau-Meerane
Christian Punzel, Telefon: 03761 81901

Selbsthilfegruppe 
„Zuversicht“ 

Die Selbsthilfegruppe „Zuversicht“ für 
Menschen mit seelischen Problemen 
und psychischen Erkrankungen trifft 
sich einmal wöchentlich immer mitt-
wochs, ab 14:30 Uhr, im Volkshaus, 
Friedhofstraße 5, wo der Selbsthilfe-
gruppe ein eigener Gruppenraum zur 
Verfügung steht. 
Alle Interessenten sind zu den Treffen 
herzlich willkommen.
Kontakt:
Selbsthilfegruppe „Zuversicht“

Steffi Hoyer, Tel. 0172 8853758
Andreas Vogel, Tel. 01522 5618970

DRK ruft auch 2016 zur 
Blutspende auf

Mit einer guten Tat ins neue Jahr
Der Beginn eines neuen Jahres ist für 
viele Leute Anlass für gute Vorsätze. 
Wer bereits darüber nachgedacht hat, 
sich mit einer Blutspende für kranke 
oder verletzte Mitmenschen zu enga-
gieren, kann den Jahresbeginn 2016 
dafür nutzen, dies in die Tat umzusetzen. 
Die Blutentnahme selbst dauert nur 
wenige Minuten. Mit der Aufnahme 
der Spenderdaten, der Bestimmung 
des Hämoglobin-Wertes, der ärztlichen 
Untersuchung und der Erholungspha-
se inklusive stärkendem Imbiss nach 
der Spende muss mit einem gesamten 
Zeitaufwand von etwa 45 Minuten ge-
rechnet werden. Das Blut wird nach der 
Entnahme im Labor untersucht. Sollten 
dabei auffällige Befunde auftreten, die 
ein Hinweis auf Krankheiten sein kön-
nen, wird der Spender umgehend da-
rüber informiert.
Jeder Blutspender unterstützt das DRK 
dabei, die regionale Patientenversor-
gung mit Blutprodukten kontinuierlich 
sicherzustellen. Die aus Spenderblut 
hergestellten Blutpräparate sind maxi-
mal bis zu 42 Tagen haltbar. Deshalb 
ist jede Blutspende wichtig.  Der DRK-
Blutspendedienst lädt gesunde Men-
schen zwischen 18 und 72 Jahren (Erst-
spender zwischen 18 und 65 Jahren) 
ein, ihre guten Vorsätze zu realisieren 
und auf die vom DRK zahlreich ange-
botenen Spendetermine zur Blutspen-
de zu kommen. 
Der DRK-Blutspendedienst wünscht Ih-
nen und Ihren Angehörigen ein frohes 
und gesundes neues Jahr 2016!
Nächste Möglichkeiten zur Blutspen-
de in Meerane:
– Freitag, 15.01.2016, 15:00–19:00 

Uhr, Grundschule Lindenschule, 
Oststraße 51

– Freitag, 05.02.2016, 15:00–19:00 
Uhr, Europäisches Gymnasium „Jo-
hann Heinrich Pestalozzi“, Pesta-
lozzistraße 25

– Donnerstag, 11.02.2016, 14:00–
18:00 Uhr, Feuerwache, Rosa-
Luxemburg-Straße 26	

Ausweichtermine unter www.blutspen-
de.de oder über das Infotelefon 0800 
1194911 (Festnetz kostenfrei).

Bereitschaft für Notfälle

Vermittlung des ambulanten ärztli-
chen Bereitschaftsdienstes: 
(0375) 19222

▼ Ärzte (Dienst von 9.00–11 .00 Uhr)
16. 1.: Frau Dr. I. Ehrler, Thomas-Münt-
zer-Weg 6, Meerane, Tel. 03764 2777  
17. 1.: Frau DM H. Holzmüller, Am Fei-
erabendheim 11, Glauchau, Telefon 
03763 78120 
23. 1.: Frau G. Kreibich, Talstraße 87, 
Glauchau, Telefon 03763 2112
24. 1.: Herr DM R. Arnold, Wettiner Stra-
ße 64, Glauchau, Telefon 03763 14876
▼ Zahnärzte (Dienst 9.00–11.00 Uhr)  
16./17. 1.: Frau U. Winter, Herrnsdor-
fer Straße 29, Limbach-Oberfrohna 
OT Wolkenburg, Telefon 037609 50625
23./24. 1.: Herr Dr. med. G. Götze, Ko-
pernikusstraße 34, Glauchau, Telefon 
03763 5408
▼ Apotheken
16./17. 1.: Ost-Apotheke, Meerane, Ost-
straße 31, Telefon 03764 16884 
23./24. 1.: Apotheke der Unterstadt, 
Glauchau, Karlstraße 1, Telefon 03763 
2000

▼ Feuer
Notruf 112          
▼ Polizei
Notruf 110
Polizeiposten Meerane, Tel. 7949030
Polizeirevier Glauchau, Tel. 03763 640

▼ Bestattungen
Kinzel-Nürnberger, Chemnitzer Stra-
ße  21, Telefon 2050
Manuela Heinke, Chemnitzer Straße 5, 
Telefon 4655

▼ Bereitschaftsdienst der Stadt-
werke 
Erdgas: 03764 791740
Strom/Straßenbeleuchtg: 03764 
791720

▼ Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Regionaler Zweckverband 
Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau
Havarietelefon 24h: 03763 405405
Internet: www.rzv-glauchau.de

▼ Abwasserentsorgung
AZV Götzenthal, 
Telefon 0172 3714751
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Begegnungsnachmittag in
der Annaparkhütte 

Die Stadt Meerane und das Kinder- 
und Jugendfreizeitzentrum Annapark-
hütte hatten am 11. Dezember 2015 
asylsuchende Familien, die derzeit in 
Meerane leben, in die Annaparkhütte 
zu einem Begegnungsnachmittag ein-
geladen. Neben einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken stand die Vorstellung der 
verschiedenen Angebote des Freizeit-
zentrums im Vordergrund, um für Kin-
der und Jugendliche aus diesen Fami-
lien Freizeitmöglichkeiten aufzuzeigen. 
Es wurde gebastelt, Tischfußball und 
Billard gespielt, und auch gemeinsam 

Informationen zum Thema Asylpolitik

Bürgersprechstunde Asyl
der Stadt Meerane 

Jeden Dienstag, 17:00–18:00 Uhr, fin-
det im Beratungszentrum Streetwork, 
Oststraße, eine Bürgersprechstunde 
Asyl der Stadt Meerane statt.   

Engagement für 
Asylsuchende – 
Weitere Helfer gesucht

Das freiwillige Engagement und die 
ehrenamtliche Mithilfe für die Asylsu-
chenden in der Stadt Meerane wach-
sen. Ehrenamtlicher Sprachunterricht, 
die Unterstützung von Freizeitaktivi-
täten, die Annahme von Spenden und 
die Übernahme von Patenschaften – 
es gibt vielfältige Möglichkeiten, sich 
zu engagieren. Wer helfen möchte, 
kann sich gern an die Stadtverwaltung 
Meerane, Frau Wellner, Telefon 03764 
54233 oder E-Mail jwellner@meerane.
eu wenden.

Orientierungshilfe für 
Asylsuchende in Sachsen

So manches Bild erklärt mehr als 1000 
Worte. Deshalb ist die aktualisierte 
Neuauflage der „Orientierungshilfe für 
Asylsuchende in Sachsen“ mit vielen 
erklärenden Bildern versehen. Inte-
grationsministerin Petra Köpping und 
der Sächsische Ausländerbeauftragte 
Geert Mackenroth haben die gemein-
same Broschüre am 7. Dezember 2015 
in der Erstaufnahmeeinrichtung (EAE) 
Dresden 2, Nöthnitzer Straße, des Frei-
staates Sachsen vorgestellt.
„Mit dieser Broschüre wollen wir den 
Asylsuchenden eine erste Orientierung 
für ihr Leben in Sachsen geben. Das 
umfasst knappe Informationen zu allen 
Lebensbereichen und wichtige Kon-
takte“, erklärte Integrationsministerin 
Petra Köpping.
„Dieser Wegweiser für die ersten Wo-
chen und Monate in Sachsen soll dazu 
beitragen, dass sich die Asylsuchen-
den in einer noch unbekannten Ge-
sellschaft zurecht finden“, ergänzt der 
Sächsische Ausländerbeauftragte Ge-
ert Mackenroth. „Es geht um Rechte 
und Pflichten, Gesetze und praktische 
Hinweise.“

Die Broschüre ist auch auf der Home-
page der Stadt Meerane www.mee-
rane.de unter dem Link „Studien und 
Berichte“ in folgenden Sprachen zu 
finden: Deutsch, Englisch, Farsi, Ara-
bisch und Russisch.

Begegnungsnachmittag mit Flüchtlingsfamilien in der Annaparkhütte. Fotos: Hönsch

Flüchtlinge und Meeraner
räumen gemeinsam 
Silvestermüll weg 

Auch in Meerane wurde das neue Jahr 
mit viel Feuerwerk begrüßt, vieles da-
von blieb auch liegen. Dem Silvester-
müll auf dem Teichplatz und auf dem 
Markt rückten am folgenden Wochen-
ende sechs Syrier und sechs Meera-
ner gemeinsam zu Leibe. In eineinhalb 
Stunden wurden fünf Müllsäcke gefüllt.
Die Idee ging von jungen Meeranern 
aus, die Flüchtlinge freuten sich, mithel-
fen zu können. Heißen Tee spendierte 
eine Anwohnerin den fleißigen Helfern. 

Plätzchen gebacken. Von den Flücht-
lingsfamilien wurde dieser Nachmittag 
sehr gut angenommen, rund 70 Besu-
cher, darunter viele Kinder, wurden in 
der Annaparkhütte begrüßt.
Unterstützt wurde dieser Begegnungs-
nachmittag von Meeraner Unterneh-
men, den Meeraner Kuchenfrauen und 
den zahlreichen ehrenamtlichen Hel-
fern, die sich in Meerane engagieren.
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Flüchtlingsschicksale 
konkret

Seit über einem Jahr leben in unserer 
Stadt Kinder, Frauen und Männer, die 
in ihren Heimatländern durch Krieg und 
Verfolgung bedroht sind. Aktuell sind 
es 180 Personen, darunter 95 Kinder. 
Wir werden Ihnen im Amtsblatt immer 
wieder Personen mit ihrem Schicksal 
vorstellen. In dieser Ausgabe kommt 
Arif* zu Wort.

Arif* ist 20 Jahre alt. Er kommt aus der 
syrischen Hauptstadt Damaskus, seine 
Familie hatte hier ein Haus, Arif studierte 
Zahnmedizin – bis der Bürgerkrieg das 
Leben der Familie zerstörte. Seit zwei 
Jahren ist die Familie auf der Flucht, 
seit zwei Monaten ist Arif in Meerane. 
In einem Gespräch berichtet er über das 
Schicksal seiner Familie, seinen Weg 
nach Deutschland, seine Hoffnungen 
auf ein Leben in Sicherheit.
Nach Beginn des Bürgerkrieges in Sy-
rien flüchtet Arifs Familie Anfang 2014 
nach Ägypten, seine Eltern, seine 
Schwester, ein Onkel, ein Cousin und 
die Kinder eines Bruders, von dem die 
Familie schon damals über ein Jahr 
nichts mehr gehört hatte. Arif droht wie 
jedem jungen Mann in Syrien die Ein-
berufung in die Armee des Staatsprä-
sidenten Baschar al-Assad, in der er 
gegen die Opposition kämpfen müsste. 
Doch in Ägypten ist es für sie, die „Aus-
länder“, sehr schwer, es gibt für sie nur 
sehr schlecht bezahlte Arbeit, Korrupti-
on erleben sie überall, weiterstudieren 
kann Arif nicht. „Irgendwann hat mein 
Vater entschieden, dass wir nicht wei-
ter in Ägypten leben können, dass wir 
in ein Land gehen wollen, wo Recht 
und Menschenrechte geachtet werden, 
ein europäisches Land“, erzählt Arif. Er 
spricht sehr gut Englisch, inzwischen 
auch etwas Deutsch.
Im Sommer 2015 steigen Arif, sein Va-
ter, sein Onkel und Cousin in ein Flug-
zeug Richtung Türkei. Von dort soll es 
auf eine griechische Insel gehen. Die 
Frauen bleiben in Ägypten zurück, für sie 
ist die geplante Reise viel zu gefährlich.
Wie vielen Flüchtlingen steht auch ih-
nen eine gefährliche Überfahrt in einem 
unsicheren Schlauchboot mit viel zu 
vielen Menschen bevor. Die Flüchtlinge 
fürchten, dass die türkische Polizei sie 
entdeckt und zurückbringt, auf halber 
Strecke fällt der Motor aus, alle haben 

große Angst. Doch der Motor springt 
wieder an, nach fünf langen Stunden 
erreichen sie Griechenland. Besonders 
für Arifs Vater ist es schwierig, er ist 
sehr krank, hat Diabetes. 
Sie bekommen Papiere für eine Über-
fahrt nach Athen. Von dort beginnt eine 
unsichere und gefährliche Reise, mit 
Zügen, Bussen, Autos, zu Fuß. Von 
Grenze zu Grenze, über Mazedonien, 
Serbien, Ungarn, Österreich bis nach 
Deutschland. Immer wieder bezahlen 
die Flüchtlinge viel Geld an Schlepper 
– an die Mafia, wie Arif sagt – Geld, 
um weiterzukommen, Geld, um eine 
Auskunft zu erhalten, Geld für einen 
sicheren Weg. An der Grenze zu Un-
garn laufen sie 20 Kilometer die Gren-
ze entlang, verirren sich bei Regen im 
Wald, stehen vor Verbotsschildern und 
Elektrozäunen. Dem Vater müssen sie 
inzwischen beim Laufen helfen.
In jedem Land erhalten sie neue Pa-
piere. Die Flüchtlingscamps, in de-
nen sie zeitweise übernachten, sind 
furchtbar schmutzig, die hygienischen 
Zustände schlecht, die Menschen un-
freundlich, erzählt Arif. Die Flüchtlinge 
erleben Abwehr und auch Gewalt. 
Von der ungarischen Polizei werden sie 
aufgegriffen, auch hier sind die Zustän-
de im Flüchtlingscamp unsicher und 
schlecht. Der Vater kommt in Ungarn 
ins Krankenhaus, so schlecht geht es 
ihm. Weil Arif wiederholt verzweifelt 
nach ihm fragt, wird er von der Polizei in 
eine Zelle gesperrt. Er hat große Angst; 
Angst, ob seine Familie wieder zusam-
menfindet, denn der Vater spricht kein 
Englisch, hat kein Telefon. „Ich habe 
drei Tage nicht geschlafen, dann kam 
mein Vater wieder “, berichtet Arif. Arif 
zweifelt inzwischen an den Worten des 
Vaters in Ägypten, dass in Europa alle 
Menschen freundlich sind.
In einem Hotel in Budapest vermitteln 
Schlepper Weiterfahrten für Flüchtlinge 
in die europäischen Länder. Sie be-
zahlen wieder für die Weiterfahrt nach 
Deutschland, mit einem Fahrer aus Ös-
terreich. An der deutschen Grenze ist 
ein weiterer Geldbetrag für jeden fällig. 
„Ich habe im Auto endlich geschlafen, 
als ich aufwachte und die Grenzschil-
der sah, wusste ich zuerst gar nicht, 
ob wir in Österreich oder in Deutsch-
land sind“, erzählt Arif von der Ankunft 
in Deutschland.
Im August 2015 sind sie in München. 
Über einen Monat hat die Flucht von 

der Türkei bis nach Deutschland gedau-
ert. Am Bahnhof hat Arif ein Erlebnis, 
welches er gern erzählt. „Ich stand vor 
dem Fahrkartenautomaten und wuss-
te nicht weiter, da hat mich eine Frau 
angesprochen. ‚Kann ich helfen‘ fragte 
sie und das Wort erinnerte mich an 
das englische ‚help‘. Obwohl ich ganz 
schmutzig aussah.“ Auch die Polizisten 
in München sind freundlich, erinnert er 
sich, sie fragen: „Habt ihr Hunger, habt 
ihr Durst?“
Arif, sein Vater, Onkel und Cousin fah-
ren weiter nach Chemnitz, von dort kom-
men sie in die Erstaufnahmeeinrichtung 
nach Heidenau. „Dort habe ich mich das 
erste Mal wieder sicher gefühlt“, erzählt 
Arif, „dort habe ich das erste Mal wie-
der richtig geduscht.“ 
Wenig später muss er jedoch die rechts-
extremen Ausschreitungen vor der 
Asylbewerberunterkunft in Heidenau 
miterleben, aber er erlebt auch den 
anschließenden Besuch von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel.
Seit Oktober sind Arif, sein Vater, On-
kel und Cousin in Meerane, die Asyl-
verfahren laufen. 
Nach seinen Plänen für die Zukunft ge-
fragt, sagt Arif, dass er sich vorstellen 
kann, auch in Meerane zu bleiben, an-
dere Syrier z.B. möchten, wenn sie Asyl 
erhalten, in eine Großstadt ziehen. „Es 
gibt überall sehr nette Menschen, und 
es gibt überall auch sehr unfreundliche 
Menschen“, sagt Arif. Das sind seine 
Erfahrungen. 
Arif fährt derzeit jeden Wochentag nach 
Glauchau zum Deutschkurs. Er unter-
stützt die Meeraner Bürgerinnen und 
Bürger, die sich für die Flüchtlinge in 
Meerane engagieren, er dolmetscht und 
hilft bei Verständigungsproblemen. Bei 
der Putzaktion nach Neujahr auf dem 
Teichplatz und auf dem Markt war er 
mit dabei. Seine Geschichte hat der 
20-Jährige auch schon den Schüle-
rinnen und Schülern der Tännichtschu-
le erzählt. Er hat deutsche Jugendliche 
kennengelernt, spielt mit ihnen Fußball. 
Später, sagt er, würde er auch gern in 
einer Erstaufnahmeeinrichtung helfen. 
Arif würde auch gern wieder studieren, 
wenn er die deutsche Sprache richtig 
gelernt hat. Eine Rückkehr in die Hei-
mat, nach Syrien, erscheint aufgrund 
der derzeitigen Lage unvorstellbar. Und 
eigentlich, sagt er, ist es sehr schwierig 
für ihn im Moment, überhaupt Pläne für 
die Zukunft zu machen.   (*Name geändert)
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Einladung zum Tag der 
offenen Tür im Europäischen
Gymnasium

Im Europäischen Gymnasium „Johann 
Heinrich Pestalozzi“ Meerane, Pesta-
lozzistraße 25, findet am 30. Januar 
2016 ein „Tag der offenen Tür“ statt. 
Zwischen 10:00 und 14:00 Uhr sind 
alle interessierten Besucher herzlich 
eingeladen, sich in der Schule umzu-
schauen, sich über den Schulalltag zu 
informieren und mit Schülern, Lehrern 
und Erziehern ins Gespräch zu kom-
men. In den Fachräumen warten wie-
der viele Aktionen und Angebote zum 
Schauen, Staunen und Mitmachen! Das 
Europäische Gymnasium freut sich auf 
viele Besucher! 

Weihnachtskonzert schließt
ereignisreiches Jahr für
Europäisches Gymnasium 
Meerane 

Ein Jahr voller großer und kleiner 
Ereignisse liegt hinter dem Europä-
ischen Gymnasium „Johann Heinrich 
Pestalozzi“ Meerane. Zu den großen 
Ereignissen zählen ohne Frage das 
Schuljubiläum „10 Jahre Europäisches 
Gymnasium Meerane – 140 Jahre Pes-
talozzischule“, welches im Juli mit einem 
großen Fest begangen wurde, und 
der erfolgreiche Abiturjahrgang 2015. 
26 Abiturienten freuten sich gemein-
sam mit ihren Lehrern über ihre Abi-
turzeugnisse!
Aber auch Exkursionen, die Teilnahme 
an Wettbewerben, die weitere Umge-
staltung des Schulgeländes mit einem 
zweiten „Grünen Klassenzimmer“ oder 
der große Spendenlauf im September 
gehören dazu. 
Mit dem Weihnachtskonzert in der Aula 
des Gymnasiums stimmten die Schüle-
rinnen und Schüler am 10. Dezember 
2015 auf die Advents- und Weihnachts-
zeit ein und verabschiedeten das Jahr 
2015. „Zeit ist wertvoll, insbesondere 
die Zeit, die wir mit den Menschen ver-
bringen, die wir lieben. Wir wollen heute 
Zeit mit Ihnen verbringen – staunen und 
erleben Sie, was unsere Schülerinnen 
und Schüler in diesem Jahr gelernt 
haben“, begrüßte Schulleiterin Kerstin 
Sommer die zahlreichen Gäste. 

Europäisches Gymnasium „Johann Heinrich Pestalozzi“ 
Schulchor, Schulband, Instrumental-
gruppe, Instrumental- und Gesangs-
solisten stellten sich dem Publikum 
mit Stücken rund um die Weihnachts-
zeit vor, Gedichtvorträge und eine er-
frischende Moderation gehörten eben-
so dazu. Dafür gab es verdient großen 
Applaus!

Weihnachtskonzert im Europäischen Gymna-
sium Meerane. Fotos: Hönsch


